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Bezugspreis: 


R deren Befugniß ableitete, durch Nichtbewilligung geht, ſehen Sie ja au den feierlich gegebenen die Macht und den Willen haben, unſeren For⸗ kunſt Geltung verſchafft; weltgeſchichtliche Er⸗ 
E. L. Berlin, 6. Dezember. den Seele den nu ganz oder theilweiſe Verſprechungen des Fürſten Hohenlohe betr. des derungen Nachdruck zu geben. Was Oftafien an-|eigniffe erſcheinen in einem bisher unbeachteten 
Deutſcher Reichstag. lahmzulegen. Es können daher füglich die Aus⸗ Vereinsgeſetzes und des Militärſtrafprozeſſes langt, ſo hat ſchon der Reichskanzler geſagt, daß Zusammenhange, indem überall gleichmäßig 
gaben für gewiſſe als dauernd nothwendig er⸗ (Beifall bei den Sozialdemokraſen.) Was iſt wir dort keine Abenteuerpolitik treiben wollen. die Kriegführung zu Lande und zur See 
4. Plenarſitzung vom 6. Dezember, kannte Zwecke durch Geſetz für beſtimmte das wieder ein Machwerk, das uns ſoeben als Die Entſendung unſerer Schiffe nach der in ihrem Verlaufe und politiſchen Werthe ges 
1 Uhr. Zeiträume oder für immer bewilligt werden, Reform des Militärſtrafverfahrens vorgelegt Kiautſchau⸗Bucht ift nur erfolgt, um volle Sühne würdigt wird. Hiſtoriker, Wirthſchaftshiſtoriker, 
Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, ohne daß das Eſſentielle des parlamentari⸗ worden iſt. Redner bekämpft ſodann die Vorlage zu erlangen, und größere Sicherheit gegen die Politiker und Volks wirthe ſchöpfen daher aus 
Graf Poſadowsky, von Bülow, Nieberding, ſchen Bewilligungsrechts eine Einbuße erlitte. um deswillen, weil fie den Reichstag binde, Wiederkehr ſolcher Vorkommniſſe. Wir ſtecken Mahans Werk neue Belehrung. Eine deutſche 
bon Goßler, Tirpitz. So wird denn auch Niemand darüber im Zweifel Alles zu bauen, was die Verwaltung als Erſatz nicht die Finger in jeden Topf, der uns nichts Ueberſetzung, welche jetzt im Verlage der könig⸗ 
Auf der Tagesordnung ſteht das Flotten⸗ ſein können, daß nach der Annahme dieſes Ge⸗ für nöthig erkläre. Der Reichstag wird dadurch angeht. Es ſchweben augenblicklich Verhand- lichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. 
eſetz. Das Wort nimmt ſofort der ſetzentwurfs dem Reichstag noch ein weiter Spiel⸗ ſchlechthin eliminirt, wie ja überhaupt eine lungen mit China, daher habe ich meine Worte Sohn in Berlin zu erſcheinen beginnt, dürfte 
geſetz 2 zu, raum bleiben wird, um bei der jährlichen Feſt⸗ kleine, aber mächtige Partei ſtetig an Werke iſt, ſorgſam abzuwägen, und ich ſage deshalb nur: daher gerechtfertigt ſein. Man war gerade in 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Meine ſtellung des Marine⸗Ctats jeinen berechtigten den Reichstag herabzusetzen. Und wie ſoll man Wir find erfüllt von Wohlwollen und freund- Deutſchland gewöhnt, die großen welthiſtoriſchen 
Herren, die verbündeten Regierungen haben ſich Einfluß auf die Gebarung der Marineverwaltung es ſich erklären, daß dieſelbe Regierung jetzt auf lichen Absichten gegenüber China, wir wollen Vorgänge der letzten Jahrhunderte nur zu Des 
dazu eniſchließen müſſen, einen anderen Weg als auszuüben. Und dann, meine Herren: nehmen einmal von Handel und Verkehr und deren hoher China nicht brüskiren. Die Beſetzung von trachten, inſofern Deutſchland dabei unmittelbar 
ben Diöher verfolgten einzuſchlagen, um mit Ihrer Sie den Geſetzentwurf an, jo binden Sie nicht Bedeutung spricht, die bei demMargarine- und andes Kiautſchau iſt auch durchaus ſchonend erfolgt. in Frage kam; entlegenere Vorgänge, die 
Hülfe zu dem Ziele zu gelangen, welches wir er⸗ aur ſich ſelbſt bis zu einem gewiſſen Grade die ren Geſetzen Alles gethan hat, um Handel und Ver⸗ Wir wünſchen die Fortdauer der Freundschaft in ihren Folgen mindeſtens ebenſo entſcheidend 
ſtreben: der Schaffung einer zwar nicht großen, Hände, Sie binden fie auch den verbündeten Re⸗ kehr zu hemmen! Und weshalb ſteht dieſe Regierung mit China. Aber Vorausſetzung dabei iſt die für die Entwickelung im Vaterlande waren, 
aber leiſtungsfähigen und achtunggebietenden gierungen. Was dieſe erſtreben, zeigt Ihnen der jetzt auf einmal im Zeichen des Verkehrs? Nicht gegenſeitige Achtung der beiderſeitigen Rechte. blieben leicht außer Acht; fo iſt z. B. der Sees 
Kriegsflotte. Man hat bisher verſucht, den Aus⸗ Geſetzentwurf in vollkommener Klarheit; die jetzt um geeigneter handelspolitiſche Maßnahmen Wir hoffen, die Frage der Niedermetzelung der kampf um das koloniale Weltreich im 17. und 
bau unſerer Marine — der in thesi von der erhobenen Forderungen find jo bemeſſen, daß willen, ſondern nur um eine große Flottenver⸗ Miſſionare ſowie noch eine Reihe anderer Be⸗ 18. Jahrhundert mit ſeinem Gipfelpunkt in 
Majorität dieſes hohen Hauſes ſtets als noth⸗ ihnen gegenüber die Ausſtreuungen über die an⸗ mehrung durchzuſetzen. Dabei braucht der Han⸗ ſchwerdepunkte zu einem gütlichen Ende zu Napoleons Kontinentalſperre uns nur wenig Des 
wendig anerkannt worden iſt — dadurch einer geblich uferloſen Marinepläne endlich ein Ende del gar keine große Marine, er bat ſich ohne führen. Aber es darf fi nicht in China die kaunt. Es iſt zu hoffen, daß das Mahanſche 
gewiſſen Vollendung entgegenzuführen, daß man finden sollen. Ich will es dem Herrn Staats⸗ dieſelbe entwickelt, dadurch, daß er die Bedürf⸗ Anſicht feftiegen, daß uns gegenüber erlaubt fei,| Buch in weiteſten Kreiſen dieſem Maugel abs 
in jedem Jahre mit Einzelforderungen für Er⸗ ſekretär des Reichs⸗Marineamts überlaſſen, Ihnen niſſe des Auslandes erforſchte und ſich nach was man Anderen gegenüber nicht für erlaubt helfen und dazu beitragen wird, dem deutſchen 
günzung und Vermehrung des vorhandenen pier oder in der Kommiſſton nachzuweiſen, daß ihnen richtete. um das Marine⸗Septennat zu hält. Unſere Mitfionate müſſen dort ebenſo Leſer weſentliche Geſichtspunkte bei der Beur⸗ 
Schiffsbeſtaudes an Sie herantrat. Wir haben ein zweckmäßiges Funktioniren des Marineorgas vertheidigen, fehlen natürlich auch nicht die ſicher fein, wie andere. Wir wollen Niemand in theilung moderner Probleme näher zu rücken, 
es bann erlebt, daß wegen eines oder zweier nismus geradezu abhängig davon iſt, daß ihm Juriſten, auch nicht der Kronjuriſt, Herr Laband, den Schatten ſtellen, aber wir verlangen auch — Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Kreuzer ſich Kümpfe entwickelten, deren Heftigkeit eine gewiſſe Stärke gegeben wird, und daß deſſen der Sypezialiſt für ramponirte Thronfolger. unſeren Platz in der Sonne. Wir werden in Oberkommando der Marine it S. M. ©, 
mit dem Objekte, um das es ſich im gegebenen Leiſtungsfähigkeit eigentlich erſt beginnt mit dem (Große Heiterkeit.) Herr Laband „macht Alles“ Oſtaſſen und Haiti ſtets ohne unnöthige Schärfe „Falke“, Kommandant Korvettenkapitän Wall⸗ 
Falle handelte, nach meiner Auffaſſung keines: Augenblick, wo er dieſe Stärke erreicht hat. Ges (Heiterkeit). Auf die Tödtung der Miſſtonare in vorgehen, aber unſere Rechte wahren. (Lebhafter mann, am 10. November in Apia angekommen, 
wegs in Einklang ſtand (ſehr wahr! rechts), und ftatten Sie mir perſönlich noch einige Worte. China hinweiſend, bemerkt Redner weiter, vor 2 Beifall.) S. M. S. „Oldenburg“ iſt am 5. Dezember in 
die verbitternd auf das politiſche Leben der Die Vorlage zeigt Ihnen, daß wir nicht daran Jahren ſei Aehnliches paſſirt, aber ohne daß man Abg. Barth (frſ. Vgg.) führt zunächſt dem Plymouth angekommen und beabſichtigt am 
Nation wirkten. Führten dieſe Kämpfe zu der denken, mit den großen Seemächten zu rivaliſiren, deutſcherſeits zu Landannerionen in China ges Staatsſekretär Graf Poſadowsky gegenüber aus, 7. Dezember nach Gibraltar in See zu gehen. 
Ablehnung einzelner Forderungen, ſo waren vor⸗ und für den, der Augen hat zu ſehen, zeigt ſie, ſchritten ſei, wie gegenwärkig. Jetzt habe man gegen den Protektionismus anderer Staaten — Die „Poſt“ hört, der zum Unterſtaats⸗ 
geſchrittene Gegner der Regierung auf dem Plane, daß uns der Gedanke einer Politik der Abenteuer eben das Bedürfniß nach Landerweiterungen. könne nur helfen, daß Deutſchland beſtrebt fei, ſekretär im Auswärtigen Amte ernaunte Freiherr 
um die Ablehnung zu einer ſchweren Niederlage fern liegt. Grade aber zur Führung einer fried Wohin das Abenteuer in Kiautſchau uns noch freihändleriſch zu fein und dieſe Geſinnung auch v. Richthofen werde im Laufe dieſes Winters 
der Regierung 391 Ni denen der größte lichen Politik, wie wir ſie wollen, muß unfere führen werde, ſei nicht abzuſehen. Es ſpiele da anderweit zu verbreiten. Das Syſtem der einen erheblichen Theil der parlamentariſchen 
1 15 185 m Hauſe ein ablehnen⸗ Flotte einen Machtfaktor bilden, der in den eine Romantik mit, der man alle Urſache habe, Handelsverträge ſei in jeder Richtung auszu⸗ Vertretung des Auswärtigen Amts übernehmen. 
\ 50 7 8 9 7005 en halten, der Forderung nicht Augen von Freund und Feind ausreichendes Ges entgegenzutreten. Immer mächtiger ſpiele das bauen. Die Ausführungen der Regierung über In der Leitung der Kolonialgeſchäfte dürfte 
pr 1175 1 gegenüberſtand, ſondern nur wicht beſitzt. Dentihland kann und darf keine berſönliche Regiment mit, und dieſes bringe uns Handel und Seeintereſſen ſtünden in ſchneiden⸗ Herr v. Richthofen bald einen Nachfolger er⸗ 
a 1 1 verſchiedener Art deren quantité negligeable fein, wenn es gilt, inter als Weihnachtsgabe eine Herabſetzung der Rechte dem Gegenſatze 5 den agrariſchen Geſetzen der halten. 
19 0 igung nic er en erachtete. (Sehr fationale und unſere Jutereſſen weſentlich bes des Reichstages. Eine Gruppe Mächtiger ſtehe letzten Jahre. Wenn die Regierung den Libe⸗ — Zu der angeblichen Niederlage deutſcher 
richtig! rechts 5 in der Mitte.) Das Ergebniß rührende Probleme zu löſen, die ſich nicht auf dahinter mit Cäſarenhochmuth. Seine Partei ralen mehr auf wirthſchaftlichem Gebiete ent⸗ Regierungstruppen im Hinterlande von Kamerun 
dieſer Art der Behandlung der Mavinefragen iſt dem Boden des europäiſchen Kontinents abſpielen. lehne die Vorlage ab. gegenkäme, fo würden die Liberalen auch mehr ſchreibt die „Poſt“, es handle ſich dabei um eine 
geweſen, daß tro bedeutender Aufwendungen Pollen wir unſere weitere gedeihliche Entwicke⸗ Admiral Tirvoiz: Der Vorreduer hat auf Eutgegenkommen zeigen in Bezug auf die jener unbegründeten Nachrichten, welche bon der 
unſere Flotte ſich nicht fo entwickelt hat, wie lung auf wirthſchaftlichem Gebiete und unſere eine Auslaſſung des „Reichsanzeigers“ im vorigen Marine. Daß ein Ausbau der Handelsinter⸗engliſchen Preſſe verbreitet würden, um die 
a Lebensintereſſe dies erfordert. Die Stellung im Konzert der Mächte ſichern, ſo Jahre hingewieſen. Dieſe Auslaſſung war in eſſen durch eine ſtarke Marine gefördert deutſche Kolonialverwaltung zu kompromittiren. 
n 9 85 hat, gewiſſermaßen von der Hand müſſen wir auch hier ein, wenn auch beſcheidenes dem, was fie über Pläne des Admirals Tirpiz werde, ſei keineswegs zutreffend, wie Die ganze Angelegenheit ſei jo unbedeutend, daß 
vs 2 Mund leben müſſen, und auch Wort, jedenfalls aber ein deutſches Wort mitzus ſagte, natürlich zutreffend. Aber es iſt doch auch u. A. das Beiſpiel von Frankreich zeige. ihrer noch nicht einmal im amtlichen Koloniale 
best 1 MER ER Fortentwickelung ücct. reden haben. Meine Herren, es handelt ſich um wohl natürlich, wenn der Admiral Tirpitz als In der Vergangenheit habe die Marlne⸗ blatte erwähnt würde. 
26 ind 5 Bi 1 um iſt nicht aeg! 5 eine Vorlage von hervorragender Bedeutung, an Chef des Stabes an den Intereſſen der Flotte Verwaltung ſelber ihr Ziel nicht feſt im Auge — Die „Poſt“ erfährt zu der Haltung der 
5 6 Au i 85 hier 2er Syſtem borlte * 103 der das ganze deutſche Volk, alle Parteien und und ihrer Verſtärkung mitarbeitet. gehabt. Um fo mehr habe das Parlament die Dentſchkonſerbativen zu den Marinefragen, daß 
cht 1 0 1. 5 kei Aale Senn alle Erwerbszweige in gleicher Weife intereſſirt: Staatsſekretär von Thielmann, ſchwer Pflicht ſorgſamiſter Abwägung aller Intereſſen Einſtimmigkeit nur betreffs Bewilligung der im 
7 105 770 daß bi 99 il t kla 1 a ſind. Ich hege die ſichere Erwartung, daß es verſtändlich, ſucht darzulegen, daß die Reichs⸗ gehabt. Auch jetzt werde die Kommiſſion zu Etat geforderten Poſitionen herrſche, daß dagegen 
rich ir bee d a 1 e Bau 2% 5 und einig dem Patriotismus des hohen Hauſes gelingen finanzlage eine Verſtärkung der Flotte wohl ge⸗ prüfen haben, ob die Gründe der Regierung eine Minorität bisher noch nicht gewillt ſei, für 
9 1 u em die Funda⸗ wird, fie in der von den verantwortlichen Faktoren ſtatte. Wenn man behaupte, die Forderung an durchſchlagend ſeien. Die Vorlage mache aller⸗ das Marinegeſetz in der von der Regierung vor⸗ 
mente gelegt und die Mauern aufgeführt werden für erforderlich erachteten geſetzlchen Form zum den Reichstag, feine Bewilligungen jetzt durch dings den Eindruck, als ob die Regierung jetzt gelegten Form zu ſtimmen. 
ſollen. Die Vorlage, welche Ihnen zuletzt zuge⸗ Abſchluß zu bringen. Das Vaterland wird Ihnen Geſetz gleich auf 7 Jahre auszusprechen, ſei ein glaube, das Beſte getroffen zu haben. Die Frage 


gangen iſt, will in diefer Begiehung Klarheit und pierfür Dank wiſſen. (Bravo! Bruch des Etatsrechts, fo habe der Reichstag ift daher jetzt nur: geht es nicht auch mit weniger 9 nn — Die Erläuterungen zum Milltäretat 
Einigkeit zwiſchen allen mitwirkenden Faktoren bierfür Dar 1 0%) | 5 „ "ri haben diesmal theilweiſe einen ſehr eigenartigen 
ſcaffen. Wäre unfere Marine eine althiſtoriſche Staatsſekretär Tirpitz: Es handelt ſich einen ſolchen Bruch des Etatsrechts ſchon oft be⸗ Bei der Antwort nr en Charakter. Einzelnes ift darin ſogar direkt auf 


n . hier um eine Vermehrung des Schiffsbeſtandes gangen. die Schlachtſchiffe. 5 i ü | 
e une Aalen pa 0 fc und um eine geſetliche Festlegung. Erſtens nur . Abg. Graf Limburg⸗Stirum (ronſ) : finanziell von ſolcher Bedeutung, daß ſich darüber eh ein 5 Aulbeſſerung 
jelleicht mit N 8 a 1 e der eine Feſtlegung des Sollbeſtandes. Man wendet Herr Schönlank hat gemeint, die Vorlage ſtatuire nicht ein Einverſtändniß erzielen ließe. Die datenkoſt macht es zum Beiſpiel den Eindruck 
lährliche = Be An Beet 10 u 1 5 hiergegen ein, daß die Technik des Schiffsbaues ein perſönliches Regiment. Ein ſolches liegt aber Kreuzer werden ja auch wohl die Mehrheit als oh die Volksvertretung dabei nur eine höchſt 
demmen Taten gan Done Bio ek hierüber ſich ändere. Die Technik und ihre Aenderung doch nur vor, wenn 155 perſönlicher Wille ohne finden, wir haben ja auch ſchon ganz andere nebenſächliche Rolle geſpielt habe, während doch 
bin ich freilich nicht. Hat man es doch, wie ich ſteht aber einer Feſtlegung des Schiffsbeſtandes jede Bindung berechtigt iſt, ſich nach wechſelnden Pillen verſchluckt. Anders liegt es mit Thatſache iſt, daß die Anregung ur Aufbeſſe⸗ 
laube, mit vollem Recht für erforderlich gehal⸗ nicht im Wege. Auch die in Ausſicht genom⸗ Anſchauungen zum Ausdruck zu bringen. Das den Schlachtſchiffen. Meine Freunde denken‘ rung der Soldatenkoſt wiederholt erade vom 
Br die Friedensſtärke der Armee für eine Mehr- menen Formationen werden, wie ich glaube, für iſt aber mit dieſer Vorlage doch nicht der Fall; nicht daran, ſie a limine abzulehnen. Reichstage ausgegangen iſt, und 8 iu des 
zahl von Jahren feſt zu beſtimmen, obgleich die ſehr lange Zeit als Grundlage dienen können. auch der Bundesrath iſt ja auf ſieben Jahre ges Wir behalten uns aber die Entſcheidung vor, bis vorigen Tagung 5 die Regierung auf die 
Armee in der all A7 Dienſtpflicht 7775 uner⸗ Man hat der Faſſung des Geſetzes auch entgegen⸗ bunden. (Gelächter links.) Redner erklärt es wir in der Kommiſſion von der Nothwendigkeit hohen dauernden Mehrausgaben in ae Siune 
chütterliche gesetzliche Baſis ihres Beſtandes gehalten, daß es ſich hier um eine unbegrenzte ſodann für in der That am a beſten, überzeugt ſind. Wir werden ernſtlich prüfen, ob hin, der dem Reichstage noch einmal nahe legen 
udet. Für die Marine aber muß nicht nur der Gültigkeitsdauer handle. Ich follte aber doch wenn ſich Reichstag und Regierungen nicht eine ſchwächere Entwicklung der Schlach⸗ ſollle, wie ſchwer feinen Wünſchen entſprochen 
Erſat an Menschen, ſondern auch ber Erſatz an meinen, daß ebenſowenig wie die verbündeten über eine Feſtlegung des Marine⸗ flotte möglich iſt. Daß dieſes Flottengeſetz der werden könne. Wir wollen nicht beſtreiten, daß 
e . , . ⁶erf. ,, Weg ift, das muß. id allerbing® Phpſtologie di 
50 ihte Brganlfatton Aue eie Aten eine unbegrenzte Gültigkeitsdauer haben ſollten, Komme die Vorlage zu Stande, ſo liege darin feln. Namentlich unterſchätzen wir die ftantse| zeigen Portionsſätze gegenüber dem 
Grundlage beruhen fol, Zudem findet die denn es liegt doch näher, bei Ablauf einer bes eine große moraliiche Bindung für beide rechtlichen Bedenken nicht. Wie dann, wenn ſich bedarf an Nährſtoffen dſe dem Körper des Sol 
Armee einen unanfechtbaren Rechtstitel für ihr greuzten Gültigteitszeit eine Vermehrung der Theile. (Lachen links.) Das Budgetrecht ver- in den nächſten Jahren Meinungsverſchieden⸗ daten nothwendigerweiſe zugeführt werden 
Daſein in einer langen und ruhmreſchen Ges Schiffe anzunehmen, als eine Verringerung. lange doch nur, daß keine Ausgabe erfolge ohne heiten zwiſchen Regierung und nächſtem Reichs⸗ müffen, im Garniſonverhältniß und im Manöver 
ſchichte durch die der geſamten Nation zu Jedenfalls handelt es ſich bei der Feſtlegung des Zuſtimmung des Reichstages. Und wenn der tag erheben? Die Faſſung des Geſetzes kann als unzulänglich erachtet haben. Aber aus ſich 
lebendig em Bewußtſein gebracht iſt, daß von Sollbeſtandes nicht um ein Mißtrauen gegen den Reichstag einer Feſtſetzung der Ausgaben auf eine Quelle großer Intriguen werden. Jetzt heraus hat doch die Heeresverwaltun darüber 
ihrer Tüchtigkeit und Kraft die Ehre und die Reichstag. Die Marineverwaltung kann jederzeit gleich 7 Jahre zuſtimme, fo liege doch darin dieſen Flottenplan mit Gewalt durchzuquetſchen, bisher nicht das Mindeſte e laſſen. 
Exiſtenz des Vaterlandes abhängen. (Sehr viel beſſer disponiren, wenn ſie den Umfang der keine i Verletzung des Bubdgetrechts. Sachlich das würde unſeres Erachtens auch vom Stand⸗ Vielmehr find die ſchönen Ergebniſſe der Phyſto⸗ 
richtig! Bravo!) Was bes Marine be⸗ Neubauten genau im Voraus kennt. Wenn Sie allerdings ſei eine Minorität ſeiner Partei, zu punkte der Regierung aus durchaus verfehlt ſein. logie ebenſo den böſen Blicken des Reichs es 
trifft, jo war fie noch während des letzten Krieges die Friſten für die Neubauten figiven, fo, ich der auch er ſelber gehöre, um nicht den nächſten Abg. v. Jazdzewski (Pole) führt zus entzogen geblieben wie die Grundſätze = 
zu ſchwach und unentwickelt, um eine irgendwie ſtehe nicht an, dies zu erklären, können wir auch Reichstag zu binden, nicht der Meinung, daß es nächſt aus: eine Beruhigung, daß keine neuen Juriſten über die Militärſtrafprozeßordnung. 
bedeutſame Entſcheidung auszuüben. Mit der viel beſſer und billiger bauen. Ich komme nun richtig ſei, die Bewilligungen jetzt gleich auf 7 Steuern kommen, habe er nicht. Und wenn die Der Sachverhalt iſt alſo der, daß die 
Geiubung des Meiches fand ſich wohl ein leb⸗ zu den Erſatzbauten. Daß die Schiffe nur eine Jahre auszuſprechen. Daß bei dem heutigen Regierung auf den Schutz der Miſſionare in Heeresverwaltung in beiden Richtungen den 
baftes Jütereſſe für die Aufrichtung einer deut⸗ begrenzte Lebensdauer haben, ift bekannt. Ebenſo, Stande unseres Seerechts unſere Handelsschiffe China hinweiſe, jo müſſe er doch ſagen: dieſele Anregungen des Reichstages Folge gegeben 
ſchen Seemacht. Aber dieſes Intereſſe iſt nicht daß die Schlachtflotte jetzt auf nur 7 Schiffe res eines verſtärkten Schutzes bedürften, ſei zweifellos. ben Miſſionare würde in Deutſchland ſelbſt nicht hat Was die Aufbeſſerung der Soldatenkoſt 
immer gleich ſtark geblieben. Vielleicht hat duzirt iſt und daß wir die Seeintereſſen jetzt Auch die Landwirthſchaft habe ja doch, wenn gelitten. Was fei das für eine Inkongruenz und anbelangt, ſo erblicken die Erläuterungen 
erade der Umſtand, daß wir eine glänzende nicht genügend wahrnehmen können. Mit den auch kein direktes Seeintereſſe, ſo doch ein Inkonſequenz. Die polniſche Fraktion im Reichs⸗ der Heeresberwaltung hauptſächlich in der Eins 
achtſtellung in der Welt ohne Mitwirkung einer jetzt ſchon im Bau befindlichen Schiffen kann Intereſſe an dem allgemeinen Wohlſtande des tage habe eine außerordentlich ſchwere Stellung; führung der zweijährigen Dienftzeit einen Grund 
Flotte erworben hatten, den Durchbruch der Er⸗ mau nicht einmal auf die Küſtenvertheidigung Reiches. Seit dem Ausſcheiden Bismarcks ſei ſie habe ſtets durch ihre Haltung bewieſen, daß für eine beſſere Beköſtigung, weil „größerer 
kenntniß verlangſamt, daß wir einer tüchtigen rechnen und noch weniger die Intereſſen im die Landwirthſchaft nicht in gleicher Weiſe wie ſie aus ſo entſchiedenen Vaterlands⸗ und Reichs⸗ Kräfteberbrauch auch eine beſſere Ernährung be⸗ 
Flotte abſolut benölhigen, um dieſe Stellung Auslande wahren. Bisher hielt man 14 Linien⸗ Induſtrie und Handel berückſichtigt worden, und feinden, wie man ihr nachgeſagt habe, nicht bes dinge“ Dieſer Satz ift fo alt, daß es deshalb 
aufrecht zu erhalten. Der Gang der Ereigniſſe ſchiffe für ausreichend. Aber die Marineverwal⸗ es wäre gut, wenn man zu dem trefflichen ſtehe. Aber für ihr Entgegenkommen finde fie nicht erſt der Anrufung der Autoritäten der Phy⸗ 
jedoch, die ungeheure Einwirkung unſerer über⸗ tung hat früher ſchon lange geſchwankt, nach Shftem Bismarcks zurückkehrte, alſo zu gleicher keinen Dank. Sie werde die Sache ſachlich prüs fiologie bedurfte. Man muß ſich aber doch wun⸗ 
ſeeiſchen Intereſſen, die für Deutſchland ungün⸗ welcher Richtung hin hauptſächlich die Vertheidi⸗ Berückſichtigung von Landwirthſchaft einer⸗ und fen, aber fie werde auch den in der polniſchen dern, daß bei folder Auffaffung die Heeresver⸗ 
ſtige Verſchiebung der Stärkeberhältniſſe zwischen gung zu führen ſei, es gab ſogar eine Zeit, wo Handel und Induſtrie andererſeits. Eine Ver⸗ Bevölkerung herrſchenden Verſtimmungen und waltung erſt zum Etat 1898—99 ſich jenes 
unſerer eigenen und den fremden Kriegs⸗ daran gedacht wurde, die Nordſee aufzugeben, ſtärkung der Schlachtflotte wie der Kreuzerflotte Mißſtimmungen Rechnung tragen müſſen. In Satzes erinnert hat, während die zweijährige 
marinen hat allmälig in den weiteſten Seit der Kaiſer Wilhelms⸗Kanal gebaut ift, kann ſei unerläßlich, gerade auch im Hinblick auf Preußen werde das Recht der Polen mit Füßen ges Dienſtzeit doch ſchon am 1. Oktober 1893 einge⸗ 
Kreiſen unſeres Volkes die Ueberzeugung die Flotte wenigſtens, wie Fürſt Bismarck ſich Vorgänge, wie zunächſt in China, Ermordung kreten: Trotzdem, wie geſagt, werde ſeine Fraktion führt worden iſt. Die Heeresverwaltung erklärt 
geſtärkt, daß unfere jetzige Flotte nicht r. Z. ausdrückte, aus dem Loche heraus. Aus von Miſſionaren. Durch Annahme der Vorlage jede Vorlage ſachlich prüfen, dem Sailer und dem damit ausdrücklich daß die Armee von dieſem 
im Stande ift, die ihr auf maritimem Gebiete in Rückſichten auf die Landesvertheidigung iſt es würde auch das Ausland den Eindruck ge⸗ Reiche geben, was des Kaiſers und des Reiches iſt. Zeitpunkt ab bis zum 1. April 1898 unzuläng⸗ 
den kommenden Jahren erwachſenden Aufgaben mir bier leider nicht möglich, eingehender zu winnen, daß in ſolchen Dingen Deutſchland In der vorliegenden Form würden ſeine Freunde ſich ernährt worden iſt Eine andere Logik iſt 
zu erfüllen. Der gleichen Anſicht ſind die ver⸗ werden, ich werde nähere Aufklärungen in der einig ſel. Auch unſere leitenden Männer müßten die Vorlage nicht annehmen, aber jede einzelne doch nicht zuläſſig Das giebt zu denken; und 
händeten Regierungen, die namentlich, ſoweit fie Kommiſſion geben. Jedenfalls liegt es in dem wieder die Autorität gewinnen, wie fie früher | Etatspofition ſachlich prüfen. wir wünſchen nur. daß fih das Ausland dieſer 
Seeuferſtaaten angehören oder wichtige Export⸗ Plan, mit den Neubauten bis 1904 fertig zu Bismarck im Auslande beſeſſen habe. Staatsſekretäe raf, Poſadowsky: ſonderbaren Erläuterung nicht bemächtigte. In 
intereſſen ihres Landes vertreten, ein maßgeben werden. Ich wiederhole, unſere Schlachtflotte Staatsſekretär Graf Poſadowsky bes Vorredner hätte ſeine Angriffe auf die preußiſche Zuknuft ſoll alſo der Soldat durchweg täglich ® 
des Urtheil beanſpruchen können. In ihrem ſoll nur eine Schutzflotte fein. Schaffen Sie merkt, die Sozialdemokraten hätten ja ſchon bis⸗ Regierung nicht bier machen ſollen, ſondern im drei Mahlzeiten erhalten, nämlich Morgens, Mit⸗ 
Namen habe ich zu erklären, daß ſie einmüthig eine ſolche Schlachtflotte, wie ſie hier verlangt her alle Flottenforderungen abgelehnt, auf ihre preußſſchen Landtage. Den Vorwurf, daß die tags und Abends. Es ift übrigens noch' nicht 
die jetzt geforderte mäßige Vermehrung der zur wird, jo haben wir einen Küſtenſchutz, gegen den Zuſtimmung könne man daher auch jetzt per⸗ preußiſche Regierung die Rechte der Polen mit lauge ber, daß dem Wunſche nach Aufbeſſerung 
Zeit vorhandenen und im Bau begriffenen Kriegs⸗ ſelbſt eine Seemacht erſten Ranges nicht angehen zichten. Wenn es ſich um die nationale Ver Füßen trete, muß ich für unzuläſſig und unbe⸗ der Soldatenkoſt mit der Meinung entgegenge⸗ 
ſchiffe für eine nicht mehr von der Hand zu kann. Eine Vermehrung der Kreuzer iſt ebenfo theidigung handle, jo dürften wir nicht, wie rechtigt erklären. treten wurde, die Mittagsportionen ſeien ſo reiche 8 
weiſende Nothwendigkeit halten. Der Geſetz⸗ nothwendig, für die Intereſſen im Auslande, und Schönlank dies thue, fragen, um wie viel die Sodann vertagt ſich das Haus. lich bemeſſen, daß der Soldat davon für eine 
entwurf trägt dieſem Bedürfniſſe Rechnung in wegen ihren Rolle als Begleiter der Schlacht⸗ Ausgaben ſchon bisher geftiegen ſeien, fonberu Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Abendportion erübrigen Lunte. Da die heutige 
einer Form, welche den Zwang enthält, die ſchiffe. Dieſe Rolle iſt weniger bekannt; aber man dürfe nur fragen: find die neuen Forde⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ Beköſtigung auf Beſtimmungen aus dem Jahre 
Flotte innerhalb eines beſtimmten Zeitraums auch zum Schutz der Schlachtſchiſfe gegen die rungen berechtigt oder nicht 2 Für unſeren rathung. 1858 fußt, ſo muß die Möglichkeit, daß für den 
auf eine beſimmte Höhe zu bringen, und ihren Torpedos. Es handelt ſich bei dieſer Vorlage Export werde die Lage immer ſchwieriger, ſeine Schluß 5 ¼ Uhr. Soldaten für den Abend von der Mittagsportion 
Beſtand auf dieſer Höhe ſichert. Geht man von um die wichtigſten Lebensintereſſen Deutſch⸗ Grundlage immer ſchmaler, die Nothwendigkeit, 9 8 übrig bliebe, doch einer längſt verfloſſenen Zeit 
der Vorausſetzung aus, daß eine ſolche Noth⸗ lands. Nur eine Vermehrung der Flotte kann ihn zu ſchützen, alſo immer größer. Von einem SHIT EEE angehören! 5 
wendigkeit vorliegt, jo wird man an der ges|diele Intereſſen dauernd ſichern. Treten Sie au Bruch des Etatsrechts ſei hier nicht die Rede. Deutſchland. 
wählten Form nicht Anſtoß nehmen dürfen, die Prüfung der Vorlage wohlwollend heran! Selbſt in England habe das Parlament für Berlin, 6. Dezember. Die breiten Griechenland. 
nachdem die Erfahrung uns alle gelehrt Hat, (Beifall rechts.) Marinebauten eine große Summe bewilligt, Schichten unſeres Volkes beginnen ſich mit den Athen, 30. November. Die kürzlich vers 
daß die Form ſtücweiſer Bewilligung der Abg. Schönlank, (So): Am 12. über welche das Marineamt frei verfügen könne. großen internationalen Fragen der Sees und tagte griechiſche Kammer hat durchaus keinen 
planmäßigen und raſchen Vollendung eines noch September brachte der „Reichs⸗Anzeiger“ ſelber Eine Agreſſippolitik fei nicht beabſichtigt. Ebenſo Landmacht, den Wechſelwirkungen zwiſchen poli⸗ Anlaß, auf den kurzen Seſſtonsabſchnitt mit Bes 
. Inſtituts, wie es unſere Marine that⸗ eine Anslaſſung des früheren Staatsſekretärs wenig ein Stillſtand der Sozialpolitik, wie tiſcher und wirthſchaftlicher Blüthe mehr und mehr friedigung zurückzublicken. Selbſt die harte Les re, 
ſüchlich if, hinderlich emtgegenfteht. Dieſe Er⸗ Hollmann gegen die uferlofen Pläne. Jetzt bat | Shönlant die, angedeutet Habe. Dieſen babe zu Heihäftigen. Hierzu bietet ein Werk neue die dem Lande durch den umglüdlicen Krich 
5 Herr Hollmann vor Herrn Tirpitz die Flagge auch gewiſſe Vorwürfe nach einer beſtimmten Geſichtspunkte, das zum erſten Male und auf ertheilt wurde, und die in ſo vielen Beziehungen 
Dom des Geſetzes zu wählen, welche die ver⸗ ſtreichen müſſen. Und wie enorm find die Stelle hin gerichtet, von abſolutiſtiſchen Neigungen Grund forgſamſter Forſchung den Einfluß nad traurige Lage hat die griechiſche Volksvertretung 
ündeten Regierungen nach ihrer pflichtmäßigen Marineausgaben ſchon bisher geſtiegen. (Redner und von einer Neigung, den Parlamentarismus weiſt, den die Macht zur See auf die Geſchicke nicht zur Erkenntuiß der Pflicht gebracht, alle 
verbreitet ſich über die Ziffern in Ordinarium zu ſtürzen, geſprochen. Aber dieſer werde von der Völker jederzeit geübt hat, derart, daß perſönlichen Ambitionen und parteipolitiſchen 
und Extraordinarium ſeſt 1873.) Die Steige⸗ = ſtürzen, wenn ſolche Anſchauungen die Staaten, die fie entbehrten, im Wettſtreit ſtets Tendenzen gegenwärtig bei Seite zu laſſen und 
rung in anderen Ländern ſteht in gar keinem Oberhand gewännen. (Beifall rechts.) unterlegen find, Dieſen wichtigen Nachweis von ſich ausschließlich der Berathung der für die al⸗ 
Verhältniß zu der bei uns. Und wie ſteht es Staatsſekretär v. Bülow erklärt in Bezug der Bedeutung der Marine bringt das Werk des mälige Wiederaufrichtung des Landes erforder⸗ 
mit unſerer Reichsſchuld, jetzt ſchon 2150 auf den Fall Lüders, er gebe ſich der Erwartung] amerikaniſchen Kapitäns Mahan: „Der Einfluß lichen Maßregeln zu widmen. Man gab ſich 
Millionen! Man berſpricht uns zwar, daß dieſe hin, die haitiſche Regierung werde den berechtigten] der Seemacht auf die Geſchichte.“ Seine Unter⸗ vielmehr mit aller Unnachgiebigfeit parlamenta⸗ 
fa } Flottenvermehrung ohne neue Anleihen erſolgen und gemäßigten Forderungen der diesseitigen ſuchungen haben geradezu einer neuen Auf- riſchen Kämpfen hin, die mit den großen Tages. 
ſſung aus dem Bewilligungsrecht der Parlamente könne, aber wie es mit ſolchen Verſprechungen Regierung um ſo mehr ſtattgeben, als wir auch faſſung über wichtige Fragen der Seekriegs⸗ fragen nichts zu thun hatten, und ließ ſich darin 


er Dr r N nn Te e 
n A * * r ‘ 4 N 


auch von dem einhelligen Zadeı nicht beirren, benden und Füßen durch Froſt beſchädigt x 

dieſes Treiben in der griechiſchen Preſſe erfuhr. wird. Wir hören bon fachwiſſenſchaftlicher Seite, och die führende Rolle. g 

Mit vollem Rechte hat ein Mitglied des Kabinets daß Einreibungen mit „Lanolin“ ein vortreff⸗ Paris, 3. Dezember. Es iſt ein eigen⸗ 
die Aeußerung gethan, daß die Kammermehrheit liches Schutzmittel gegen auftretenden Froſt ſind. thümliches Zusammentreffen, daß in dem Augen⸗ 
ohne Riückſicht auf die ſehr ernſte Lage, in der Die Wirkung des „Lanolin“ genannten blicke, da über die Reviſion des Dreyfus⸗ 
ſich Griechenland befindet, die Zeit zum empfind- Fettes erklärt ſich daraus, daß daſſelbe Prozeſſes hin⸗ und hergeſtritten wird, vor dem 
lichen Schaden des öffentlichen Intereſſes in dem natürlichen Hautfett analog iſt und Pariſer Kaſſationshofe die Reviſion eines Pros 
unfruchtbaren Debatten verliere. Es werde wie dieſes der Haut zur Wärmehaltung zeſſes anſteht, der vor 45 Jahren zur Ver⸗ 
der Regierung unter dieſen Umſtänden nichts und Wärmeregulirung dient. Man verwendet urtheilung eines Volksſchullehrrrs, Pierre Vaux, 
übrig bleiben, als die Vertagung des Parlaments. am beſten in ſolchen Fällen „Lauolin⸗Tollelte⸗ führte. Pierre Vaur war mehrerer Brands 
Die Eröffnungen, welche die Regierung, ſpeziell Cream⸗Lanolin“, das in jeder Apotheke und ſtiftungen angeklagt und, obwohl er ſeine Un⸗ 
der Finanzminiſter Streit und der Kriegsminiſter Drogerie zu billigem Preiſe zu haben iſt und bei ſchuld betheuerte, zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
General Smolenski im Laufe der Kammerver⸗ deſſen Einkauf man darauf achte, daß jede arbeit verurtheilt worden. Als er in Cayenne 
handlungen machten, wären jedenfalls geeignet Tube und jede Doſe die Schutzmarke „Pfeilring“ geſtorben war, kehrte ſein Sohn Armand 
geweſen, die Volksvertreter ſehr ernſt zu ſtimmen. trage. Vaux, der 15 Jahre in ſeiner Nähe gelebt, ihn 
Die Darlegungen des Herrn Streit über den — . fßjßj7(T—ʃ¼ fʃtʃʃ aufgerichtet und die Leiden des Sträflings 
Stand der Etnntefinanzen gipfelten in der Kon⸗ - gelindert hatte, nach Frankreich zurück und 
ſtatirung, daß der Ausgabenetat im Jahre 1897, Gerichts⸗Zeitung. arbeitete unabläſſig auf die Rehabilitirung des 


der auf 95 Millionen Franks veranſchlagt wurde, Graz, 6. Dezember. Vor dem Landgericht einſtigen Deportirten hin. Dieſer Sohn, ein N Parteien werden vor Weihnachten eine Bes 
die Höhe von 158 Millionen erreicht hat, wozu begann Nute 5 Prozeß gegen Dr. nr ſchlichter Bauer und Caféwirth, iſt ſeit 1893 Sea 2300 bis Gem. brechung abhalten. Da bi Liberalen wahr⸗ 
noch weitere 8 Millionen kommen, die für die Wille wegen Verbrechens der Religlonsſtörung Abgeordneter von Dijon und wurde damals, BrodeMaffinade mit aß 23,00 bis 28.28. a. ſcheinlich nicht in Frage kommen, fo kann es ſich 
Unterſtützung der heimkehrenden theſſaliſchen und Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und wie, verſichert. wird, von feinen Mit. Melis L mit Faß 22,37%, bis ——. Ruhig. nur um einen ſehr gemäßigten konservativen 
—— erforderlich ſind. Vollends aber die Ordnung. Der Angeklagte iſt erſchienen. Den bürgern in die Kammer gewählt, damit Rohzucker I. Produkt Tranſito ed 8 2 3 Kandidaten handeln, da ſonſt der polniſche Kan⸗ 
ilderung, die General Smolenski von dem Vorſitz führt der Landgerichts⸗Bizepräſident Neu⸗ ihm die Aufgabe, die er ſich geſtellt, er per Dezember 9,05 G 9,10 B., Ber Ja didat Sieger ſein wird. 
Zuſtande der Armee beim Ausbruche des Krieges gebauer. Die Staatsanwaltſchaft vertritt Dr. leichtert wurde. Die öffentliche gen. ifl_ von nuar 9,12%, ©, 9 15 85 8 ze 920 8 Köln, 6. Dezember. (Privat⸗Telegramm.) 
. . er) 
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ſpeziell der Offtziere im Felde machte, mußten Hei c Affe. Der Slaulsauwalt Sir Verurtheilung ihren Fortgang genommen hatten e u 5 FR = fall auf Haiti aus Berlin: Die Geldforderung 
einen ſehr traurigen Eindruck hervorrufen. Eine tragte den Ausſchluß der Oeffentlichkeit während und der Hauptzeuge, der gegen ihn aufgetreten ra ffee Bernitiagdbeni 470 8525 2 Deutſchlands betrage 20 000 Dollars, welche 
vernichtendere Kritit, als fie durch die Rede des der Verhandlung. Nach einer Entgegnung des war, ein gewiſſer, Ballaut, als deren Urheber us per Dezember 29,75 G, per Marz ausſchlieblich zur Entſchädigung des Plans 
Kriegsminiſters an der früheren Heeresverwal⸗ Vertheidigers beschloß der Gerichtshof, die erkannt wurde. Balliaut geſtand auch, er habe 8 . ” 2 tagenbeſi 5 
iger? B ber ichtshof, ere V Anſti 3 gewiſſen Galle⸗ 30,75 G., per Mal 31,25 G., per September tagenbeſitzers Lüders dienen ſollen. Der 
Oeffentlichkeit nur theilweiſe auszuschließen. Pierre Baur auf Anftiften eines gewiſſen Galle⸗ 30,0 6 Berliner Botſchafter Amerikas erkundi i 
DT EERERIBEAALTEN u Ward angeklagt, eines Gegners des Lehrers in 30,00 G. 4 6. D x r meritas erkundigte ſich im 
5 Gemeindeangelegenheiten. „Darauf erhängte ſich M am 25 1 . 1 11 er Auswärtigen Amte an einem der letzten Tage 
Literatur. Gallemard, der es inzwiſchen zur Würde eines > reset u alis erg A a eg we nach den Abſichten der deutſchen Regierung, 
Für den Weihnachtstiſch. Maires in dem Dorfe Longepierre gebracht hatte, frei, an Bord Hamburg per Dezember 9,00, wobei verſichert wurde, daß lediglich die Abſicht 


d Balli urd i der Brandſtiftu Bi 
Albrecht Dürer, Erzählungen aus dem die feit eos on bon Pierre ehe ber Januar 9,10, per Februar 9,17 ½, per] beſtehe, die Zahlung einer Entſchädigungs⸗ 
en e un O A 40; 5 2 - gekommen waren, verurtheilt. Was die Anderen Ruhig 9,25, per Mai 9,37½, per Juli 9,50. ſumme zu erreichen, nöthigenfalls zu erzwingen. 
olmen, Leipzig bei Ungleich, Preis 3,25 bet dem richterlichen Urthei : i i i 
Mark, geb. 4,25 Mark. nit teren. Bien Bau iche und farb Bremen, 6. Dezember. Petroleum 4,95 B., r, mlm in Walhinaton gab auf 
alſo in Cayenne, und wenn fein Sohn nicht ges] Baumwolle ftetig, 30,50. 5 ech mene zu berfirßen, Daß fie. ‚gegen 
5 f Wien, 6. Dezember. Getreidemarkt. eine Entſchädigung nichts einzuwenden habe, 
ee e Ben en ee ge en Roggen aber nicht gleichgültig bleiben k. 
daſſen, : 2 ‚pe 5 11, 5 aber ni eichgülti eiben kö i 
15 — 2 er für die Juſtiz ſeines Landes per Frühjahr 881 G. 8.83 B per Mal. Juni gleichgültig dune gegen eine 


e e, b. Mais der Mar Jani 5,76 Er, dere Soktenbemoufteation, welche zum Werthe 


8 5,78 B. Hafer per Frühjahr 6,80 G., 6,82 B. der Sache in keinem Verhältniß ſtehe. 
Humoriſtiſches 
aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 


Glasgow, 6. Dezember, Vorm. 11 Uhr Wien, 6. Dezember. Der Herzog von 
5 ge Gene 1 1 Mixed numbers war⸗ 8 a 2 mit dem 2 25 Georg 
1 8 ferteli ri zubel⸗ rant . d. att. itte Januar na aunes, wo dieſelben bis 
ee Te W. 8 . Newyork, 6. Dezember. Der Werth der Anfang Juni bleiben werden. 
[Ihr erſter Gedanke.] Düne lerzählend): in der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ „Wien, 6. Dezember. Das hier verbreitetg 
i war einmal Eine Königstochter die hatte 5 trug 7 428 507 Dollars gegen 8 182 836 Dollars Gerücht, daß die Verhandlungen zwiſchen den 
Garten einen Schatz vergraben —* — Trudchen: in der Vorwoche, davon für Stoffe 1 206 090 [parlamentariſchen Parteien bereits erfolgt ſe en 
Doch nicht gar lebendig 2 Dollars gegen 1 429 208 Dollars in der Vor⸗ und der Reichsrath bereits einberufen werde, 
* Ein Gemütbsmenſch.] Kruzi⸗Daxl a jo a woche. it vollſtändig unbegründet. Bisher zeigte nur 
Pech — koan Menſch kimimt nüt — mit dem EEE a eee eee eee e ee ee A 155 5 
e ’ R A ehar echte auf ihre 
gabel, dab ef anti nun] Telearappiſche Depefehen. dich aber Pen i 
Em’, ohne z' zahlen!“ . „Berlin, 6. Dezember. Kaiſer Wilhelm hat Prag, 6. Dezember. Der „Bohemia“ zu⸗ 
[Frech.]' Alte Dame: „Machen Sie, daß anläßlich des Todes des öſterreichiſchen Admirals folge ſprach ſich Kaiſer Franz Joſef bei dem 
S are, ic den 6e kein Set fel“ — von Sterneck ein ſehr warm gehaltenes Veileids⸗ 3 äußerſt abfällig über die Prager 
Hauſirer: Auch nicht e Stückchen Rafirjeife ?“ telegramm an den Kaiſer Franz Joſef geſandt, 3 Fig . beſonders über das verhetzende 
[üufere Dleuſtboten.] Madame (zum neuen welcher ebenſo herzlich antwortete. uftreten des hieſigen Bürgermeiſters aus. 
Dienſtmädchen): „Wir ſtehen Morgens um ſieben — Den „B. N. N.“ zufolge wird die Er⸗ . 25 3 über die Vorgänge der 
Uhr auf.“ — „Das freut mich; um neun Uhr Nennung des Freiherrn von Richthofen zum letzten Woche nimmt einen großen Umfang an; 
können Sie mich auch wecken!“ Unterſtaatsſekretär von vielen Seiten als der zahlreiche politiſche Perſönlichkeiten find darin 
[Berftreut,] Profeſſor: „Freue mich herzlich Anfang einer Reihe von Perſonalveränderungen te u. a. auch einzelne Mitglieder des 
Sie zu ſehen!' Es iſt viele Jahre her, ſeit wir im Auswärtigen Amte angeſehen. Als künftiger ee en * 
zuſammen geweſen find, mein Fräulein!“ —. Leiter der Kolonialabtheilung wird General von ern Nachmittag wurden gegen den von 
Dame: „Ich bin nicht mehr Fräulein, Herr Scheele genannt. hier nach Dresden fahrenden Orientzug Steine 
Profeſſor; ich habe mich verheirathet.“ — Pro⸗ 
feſſor: „So, alſo verheirathet? Ei, ei, wer hätte 


der neuen Inouſtrie war, hat es darin anch heute] 138,00, Weizen 189,00 bis 193,00, Gerſte mit freundlichem Händedruck. Kurz 1 


144,00, Hafer 140,00 wurden die Herren auch von der Kaiſer 


Weltmarktpreiſe. 8 
ah el ver Lee f lt lt Sp gabe” . . Beten 
und Spefen in: est. nen e weten. I Heider Act Ai un Kin 
20700 Roggen ha az Mark, Weizen 5 Wa an en 8 15 i 
e ee , 
ch Roggen 152,65 Mark, Wetzen wie verkaute, am 20. er 21. ; Derne 
Noggen 154,60 Mark, Weizen n neuen evangeliſchen Garniſon⸗ 


Marienwerder, 6. Dezember. Der Reichs⸗ 


„tage: und Landtags⸗Abgeordnete Freiherr von 
gar e bes der ge, uh e e een we ce a 
achprodukte ertl. 75 Proz. be 7,00 bis didiren. Die Vertrauensmänner aller deutſchen 


210,40 Mark. 


[398 

Im Verlage von Alb. Goldtſchmidt in Ber⸗ 
00 Lutherſtraße 4, ſind folgende ſpannende No⸗ 

vellen: 
Temme, Bis Mitternacht, Preis 50 Pf., 
Gräfin Schwerin, Ein Kuß, Preis 50 Pf., 
ne Die Juwelen der Tante, Preis 

a 


erſchienen. Wir können dieſelben allen Freunden 
guter Literatur empfehlen. 1I408—410] 

Bierbaum, Konditorei⸗Lexikon. Alpha⸗ 
betiſches Hand» und Nachſchlagebuch über alle 
Erzeugniſſe der Konditorei und verwandter 
Branchen für Konditoren, Fein⸗ und Paſteten⸗ 
bäcker, Lebküchler und Hausfrauen. Straßburg, 
Straßburger Druckerei und Verlag. 

Wenn man die erſchlenenen Hefte 1—4 
durchblättert, ſo iſt man erſtaunt über die große 
Mannigfaltigkeit dieſes Gewerbes, und man ver⸗ 
ſteht es, daß ein alter Konditor auf den Ge⸗ 
danken kommen konnte, die Ergebniſſe vieljähriger 
praktiſcher Erfahrung im Gewerbe und gründ⸗ 
lichſter Kenntniß der ſchon vorhandenen, aber 
nirgends vollſtändig zuſammengefaßten Literatur 
in einem Lexikon zu vereinigen, das in ſeiner 
praktiſchen alphabetiſchen Anordnung und bei 
ſeinem billigen Preiſe (25 ſtarke Hefte à 40 Pf.) 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin. 7. Dezember. Das Stadt⸗ 
theater bringt als Weihnachtsmärchen den 
„Struwelpeter“ in einer neuen Bearbeitung und 
mit neuer Ausſtattung. — Heute Dienſtag findet 
bei Opernpreiſen und bei Gültigkeit von Dutzend⸗ 
billets das erſte Gaſtſpiel von Mad. de Tériane 
als „Margarethe“ ſtatt, morgen geht neu ein⸗ 
ſtudirt „Des Teufels Antheil“ in Scene, 

— Bei kleinen Preiſen geht heute im 
Bellepuetheater „Jatinitza“, morgen Mitte 
woch „König Heinrich“ in Scene. Die erſte Auf⸗ 
führung der Kinderkomödie „Das Märchen von 
Klein⸗Däumling“ iſt, wie wir hören, für Freitag 
in Ausſicht genommen. 

Vor dem Perſonenbahnhof verun⸗ 
glückte geſtern Nachmittag der Arbeiter Her⸗ 
mann Grunewald. Derſelbe ſtürzte von einem 
Laſtwagen herab und gerieth unter die Räder, er 
wurde ſchwerverletzt aufgehoben und in das 
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— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine geſchleudert, wobei das Fenſter des Speiſewagens. 
kaiſerliche r betreffend * Aufi ee Thäter konnten noch, 
das je gedacht.“ Prag, 6. Dezember. Ju Lieben ſtürzte ein 
PPP erging Verbandes zum Schutze e e nen, Maurer getödtet und fünf, 
1 7 : erken der Literatur und Kunſt, ſowie die Er⸗ g | 
zweifellos bald den Weg in jede Backſtube und Börſen⸗Berichte. nennung des bisherigen e in Peſt,, Peſt, 6. Dezember. Baron Banffy legte 
auch in viele Küchen finden wird. [390] Getreidepreisnotirungen der Landivirth. Prinzen von Ratibor und Corvey, zum Gefandten dem Abgeordnetenhauſe eine Spezialgeſetzborlage 
3 eee fie die en. es in Weimar, Bor, en Se ae a dert 

8 . m 6. Dezember wurde für inländiſches — Die Abfahrt der zweiten oſtaſiatiſchen tlichen Beziehungen zu Oeſterreich. 
> Aäbtifce Krankenhaus lber Vermiſchte Nachrichten. Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: |Sreuzerbivifion unter dem Prinzen Heinrich dit ee 6. Dezember. Die am Sonnabend 
— Zu Mitgliedern bei den kaiſerlichen Dis⸗ — Auch die Poſtkarten mit Anſicht haben Platz Stettin (nach 3 Roggen nunmehr auf Mittwoch, den 15. Dezember feſt⸗ fo N Frl gehaltene, den Fall Dreyfus 
Aplingrkammern find in Köslin der königlich ihre Geſchichte. Als ihr Erfinder wird ein deut- 186,00 bis 136,00, Weizen 180,00 bis 183,00, geſetz. Ueber die Ankunft des Kaiſers in Kiel a ar e Rede ole wie verlautet, an ſämtliche 

reußiſche Landgerichtsrath Haken daſelbſt und ſcher Lithograph Namens Miesler bezeichnet, dem Gerſte 145,00 bis 149,00, Hafer 135,00 bis iſt noch nichts beſtimmt. ee Er = vertheilt werden. 

h Stettin der kommiſſariſche Ober-Boftdirektor' aber, wie es im Leben oft vorkommt, die Vor⸗ 139,00 Mark. — Der Kaiſer empfing geſtern Mittag, wie lu 5 er Hier und 2 2 
Poſtrath Kempte in Köslin für die Dauer ſtheile feiner Idee von Anderen, die praktiiher an) _ Stettin: Roggen 131,00 bis 186,00 ſchon kurz gemeldet, das Präſidium des Reichs⸗ Anger an ft 7 1575 großer * en 
der von ihnen zur Zeit bekleideten Reſchs⸗ bezw. die Sache herangingen, entwunden wurden. An⸗ Weizen 177,00 bis 181,00, Gerſte 140,00 bis tags, die Herren Freiherr von Buol, Schmidts 1 5 3 Man 09 Diele 1 5 fund ums, 
Staatsämter ernannt worden. fangs der ſiebziger Jahre, als Miesler die erſten 146,00, Hafer 133,00 bis 140,00, Kartoffeln Elberfeld und Dr. Spahn. Der Kaiſer begrüßte gekommen. efürchtet große Ueberſchwem⸗ 
— Dem Altſtzer Ludwig Look zu Gr. Berliner Anſichtskarten herſtellte, gab es noch 35,00 bis 42,00 Mart. „ die Herren auf das freundlichſte und wies in mungen. 
Juſtin im Kreiſe Kammin iſt das Allgemeine keinen Gebrauchsmuſterſchutz; auch dürfte er ſelbſt . Anklam: Moggen 181,00 bis 132.00, der Unterhaltung auf die bedeutungsvollen Auf⸗ 
Threnzeichen verliehen worden. feiner Idee damals eine große Tragweite kaum Weizen 1738,00 bis 177,00, Gerſte 128,00 gaben hin, die auch der bevorſtehenden Tagung 


* 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 7. Dezember. 
Etwas wärmer, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
wiegend trübe mit geringen Niederſchlägen und 
ziemlich friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 4. Dezember. Elbe bei Auſſig + 0,10 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,10 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 1,20 Meter. — 
Uuſtrut bei 2 + 1,15 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,10 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,98 Meter, Unter⸗ 
petzel — 0,30 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,36 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,34 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,3 
Meter. — Am 2. Dezember: Neize bei Uf 


II..t7ʃ.t7cti. . 00F0C, D dbereigemeſſen haben. Heute giebt es in Deutſch⸗ bis 140,00, Hafer 183,00 bis 136,00, Kartoffeln des Reichstages geſtellt ſeien. Er betonte feinen 
- 2 land allein gegen ſechzig Fabriken, die für Poſt⸗ 40,00 Mark. entſchiedeuen Willen, den Miſſionen den kräf⸗ 
Geſchäftliche Mittheilungen. karten mit Anſicht Sammelalbums anfertigen. Stralſund: Roggen 133,00 bis —.— tigſten Schutz angedeihen zu laſſen. Auch auf 
ueber das Fleiſch⸗Pepton der Liebig⸗Kom⸗ Der Postkarte mit Anſicht haben ſich bereits Weizen 182,00 „Hafer 142,00 bis 144,00, die Vorgänge in Haiti kam der Kaiſer a ſprechen 
pagnie ſpricht ſich der Nervenarzt Dr. Otto zwei beſondere Fachzeitſchriften gewidmet, und Kartoffeln 36,00 Mark. 05 und ſtrelfte die verſchiedenſten politiſchen und 
Dornblüth in Roſtock in ſeinem „Kochbuch für natürlich beſteht auch ſchon ein „Allgemeiner Stolp: Roggen 128,00 bis 134,00, eigen wirthſchaftlichen Fragen, die Lage in Oeſterreich, 
Kranke, in außerordentlich anerkennender Weiſe Zentralverband für Anſichtskartenſaunnler“, der 187,00 bis 192,00, Gerfte 12300 bis 150,00, die letzen Streits in England u. A. E 
aus. Wiederholt weiſt Herr Dr. Dornblüth, ge⸗ u. A. den Zweck verfolgt, die Mitglieder vor Hafer 130,00 bis 144,00, Kartoffeln 32,00 äußerte ſeine Befriedigung darüber, daß im 
fügt auf die wiſſenſchaftliche Anglſe des uareellen Händlern — dieſe giebt es bereits bis 40,00 Mark. i Reichstage, der Wichtigkeit der Vorlage ent⸗ 
Fleiſch⸗Peptous, auf den Gehalt deſſelben an ebenfalls — zu ſchützen. Mehr als ein Dutzend. Naugard: Roggen Be bis een ſprechend, das Flottengeſetz zuerſt auf die Tages⸗ 
Wirklichen Nährſtoffen hin und erklärt es für hervorragender litgographiſcher. Anstalten in Weizen 180,00 bis 185,00, Gerſte 125,00 bis ordnung geftellt worden ſei und hofft, daß der 
eines der beſten und werthvollſten unter allen Berlin, Leipzig, Eiſenach, München, Stutt⸗ 140,00, Hafer 124,00 bis 140,09, Kartoffeln Reichstag ſich von der Nothwendigkeit 
ähnlichen Erzeugniſſen. Ganz beſonders wird gart, Frankfurt am Main, Würzburg, 36,00 bis 40,00 Mark. der geforderten Vermehrung der Flotte überzeugen 
die Anwendung des Fleiſch⸗Peptons da empfoh⸗ Nürnberg und an anderen Orten be- Kolberg: Roggen a bis NE werde. Auf die Bemerkung eines Mitgliedes des 
Ten, wo in igen ber Schwäche, ind ppetits [häftigt ich gegenwärtig ansſchließlich mit der eigen 192,00 bis 183,00, 1870, 140,00 bi |Bräfibinme, daß in parlamentarischen Kreiſen 
lloſigkeit eine Vermehrung der Nährſtoffe ohne Herſtellung von Anſichtskarten; Künſtler von 144,00, Hafer 132,00 bis 137,00, Kartoffeln Bedenken obwalten, Schiffsbauten für einen 


“ 


r 


7 7 = et: h ; i 5 8 0,84 Meter. 

weitere Anſtrengung des Kranken oder möglichſt Ruf wirken häufig dabei mit, und der Lithograph 39,00 bis 40,00 Mark. { ! längeren Zeitraum zu bewilligen, erwiderte der + 

unbemerkt 24 — ſoll. 8 braucht manchmal, um die Gutwürfe mit der Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 135,00, Kalſer, der kommende Reichstag werde den gegen⸗ 

3 nöthigen Genauigkeit auf den Stein zu bringen, Gerſte 133,00 bis 137,00, Hafer 124,00 bis wärtigen keinesfalls desavoufren, wenn dieſer darantirt n 

7 Es iſt Winter geworden, kurz find die Tage, eine Arbeit von zehn Wochen für eine einzige 140,00, Kartoffeln 28,00 bis 35,00 Mark. die Ueberzeugung gewonnen, daß die beantragte Solide idenstoffe 

k weiß ift die Erde, kalt wehen die Winde. Wer Karte. Daneben werden die Bilder in Aquarelle 2 n Flottenvermehrung in ſieben Jahren durchgeführt — I 7 
irgend kann, ſucht den längeren Aufenthalt im druck, Buntdruck, Gummiſtempel, Holzſchnitt, Ergänzungs⸗Notizen vom 4. Dezember. werden müſſe. Der Kaiſer wies auf die : Sammte, Blüfdye u. Veluets liefern dixcht 


un Private. Man verlange Mufter von © 


: ‚von Elten & Keussen,-Crefeld, 
N Fabrik und Handlung. f 


Freien zu vermeiden; iſt es doch für den, Kreide⸗, Licht: und Zinkdruck, Photolithographie, Platz Berlin: Roggen 145,50, Weizen allgemeine Weltlage hin, die keinen Aufſchub 
der dies nicht vermeiden kann, nicht ohne Ges Photographie und Prägedruck in allen Gattun⸗ 188,75, Hafer 151,00 Mark. erleide. Die Audienz dauerte über eine halbe 
fahr, da er leicht an Geſicht, Hän⸗ gen hergeſtellt. Wie Deutſchland die Heimath Platz Danzig: Roggen 131,00 bis! Stunde und verabſchiedete ſich der Kaiſer 
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Die Billings. 


Ongginal⸗Roman von Feliz Roderich. 
— Nachdruck verboten.) 
teh da, ‚wollten wohl nach derſp Stadt, 
mein e N der Aſſeſſor, in einiger Ent⸗ 
1 ſtehen bleibend, um den fungen Mann 
u erwarten. F 
Herr Aſſeſſor, ich wollte Sie aufſuchen 

und bin nun recht froh, Sie hier zu ſehen.“ 

„Ach ſo, Sie haben wohl von dem unerwarte⸗ 
ten Ereigniß ſchon gehört. Wer hat's Ihnen 
denn mitgetheilt?“ 

Er war verſtimmt, die Neuigkeit ſchon in Aller 
Mund zu wiſſen. 

„Ich weiß von nichts,“ erwiderte Konrad, „wer 
ſollte mir etwas geſagt haben?“ 

„Deſto beſſer, ich glaubte, Frau Fama hätte 
es ſchon durch alle Gaſſen geblaſen. Zuerſt 
alſo, weshalb wollten Sie mich aufſuchen?“ 

„Um mir Urlaub zu einer Reiſe von vielleicht 
acht Tagen von Ihnen zu erbitten, Herr Aſſeſſorl 
— Meine Mutter iſt plötzlich erkrankt, ſie liegt 
im Hoſpital, ich muß eine perſönliche Angelegen⸗ 
heit für ſie beſorgen.“ 


„Das geht mir quer, mein lieber Müller!“ f 


fagte Erdmann nachdenklich. „Wohin reifen Sie?“ 

„Nach Hannover —“ 

„Ah, dann können Sie es damit verbinden. 
Soeben erhalte ich die Mittheilung, daß ein 
zweiter Detlev Billing ſich ſchriftlich bei unſerm 
Herrn Bürgermeiſter gemeldet hat.“ 

Konrad ſah ihn erſtaunt an. 


Nachtrag 


zur Tagesordnung für die Stadtverordneten⸗ 
t Sitzung am 9. Dezember 1897, 
Nachmittags 5 Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
Zuſtimmung zum Ankauf eines Grundſtücks in der 
Unterwiek zum Preiſe von 74000 % 
Dr. Sceharlau. 


Stettin, den 27. November 1897. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Inhaber hieſiger Firmen, welche beabſich⸗ 
tigen, im Jahre 1898 in Gemäßheit des § 44 Gewerbe⸗ 
Ordnung ſelbſt oder durch Angeſtellte Waarenbeſtellungen 
aufzuſuchen oder Waaren aufzukaufen, werden biermit 
aufgefordert, die Ausſtellung der erforderlichen 
Legitimationskarte unter Beifügung von amtlichen 
Führungszeugniſſen für die letzten 5 Jahre bezw. ſeit 
Ausſtellung der letzten Legitimationskarte ſchon jetzt bei 

dem Vorſtand ihres Polizeireviers zu beantragen. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Stettin, den 2. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 


Im Einvernehmen mit dem Magiſtrat und den bei 
der Sache betheiligten Grundbeſitzern, Herren Commer⸗ 
zienrath Quistorp und Gntspächter Aeff ke, iſt von 
mir zur Ermöglichung eines Schlittenverkehrs von aus⸗ 
wärtigen Ortſchaften nach der Stadt und umgekehrt 
auf vielſeitigen Wunſch nachgelaſſen, daß während des 
laufenden Winter verſuchsweiſe nachfolgende Straßen, 
Straßentheile, Wege pp. innerhalb des ſtädtiſchen Gebietes 
durch Belaſſung der Schneedecke und Herſtellung einer 
Fahrbahn dem gedachten Verkehr dienen und an den 
bezeichneten Stellen Schlitten⸗Droſchken Aufſtellung 
nehmen können. 

1. Der öſtliche Fahrdamm der ganzen Kaiſer Wil⸗ 
helmſtraße und die projectirte Verlängerung der 
Kaiſer Wilhelmſtraße durch die Parkanlagen des 
Herrn Commerzienrath Quistorp vom Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal bis zum Wege zur Lübſchen 


Mühle, 

2. der weiche Fahrdamm des Paradeplatzes, 
3. der Reitweg der Friedrichſtraße, zwiſchen Bellevue⸗ 
und Barnimſtraße, 
die Barnimſtraße von der Berliner Chauſſee über 
die Aeffke'ſchen Pachtäcker, zwiſchen Friedrich⸗ 
und Pionierſtraße bis zum Arndtplatz, 

5. der ſüdliche Fahrdamm der Friedrich Karlſtraße. 
Halteplätze: 

1. Ju der Kaifer Wilhelmſtraße zwiſchen Auguſta⸗ 

Platz und Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 
2. In der Friedrichſtraße, Ecke Bellevueſtraße. 
3. In der Barnimſtraße am Arndtplatz. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann. 

Alleeſtr. 80, part.: Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Springborn. 


4. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinriehſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


F. Schröder, Leichenkommiſſar, 
empfiehlt ſeine Holz⸗ und Metallſärge, übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 

Bellevueſtr. 13. Telephon 1212. 


ermiethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen bei Director Petersen. 


aradeplatz 14, 1 Tr., Herrichaftt. W 
5 Zimmern, Balkon, Badeſt. U. reichl. ä 1 


marckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zub 1 
oder fpäter zu Damien © * e 


4 Stuben. 
Schweizerhof mit reichlichem Zu ⸗ 


2 4 Zum 
Bit miethsfrei. * er Schmidt. 
entf h es von 4 Zimmern Garten 


Badeſtube und allem Zube 


ffordert, den falſchen, welchen er "genau bes 
ſchreibt, ſofort als Betrüger, der ſeine Papiere 
ihm geraubt hat, zu verhaften.“ 

Der Aſſeſſor theilte dem aufmerkſam Horchen⸗ 
den jetzt noch die näheren Details des Schreibens, 
2 er es durch den Amtmann ſoeben erfahren, 
mi 

„Er iſt alſo angeblich krank?“ fragte Konrad. 

„Ja, ſonſt wäre er wohl ſelber gekommen.“ 

„Und hat er ſeine nähere Adreſſe in Hamburg 
angegeben, Herr Aſſeſſor?“ \ 

„Das weiß ich noch nicht, werde es aber heute 
erfahren. Wann wollten Sie abreiſen?“ 

„Sobald als möglich, wollte juſt meine Mutter 
beſuchen und den Herrn Phyſikus um ihre Krank⸗ 
heit befragen, denn wenn allzu gefährlich damit 
wäre, dürfte ich überhaupt nicht reiſen, Herr 
Aſſeſſorl“ 

„Gut, ich will mir mittlerweile die ganze Sache 
überlegen und Ihnen eine ſchriftliche Inſtruktion 
mitgeben, die Sie ſich in meiner Wohnung, 
Nane 3, heute Abend abholen können. Adieu, 

üllerl“ 


„Empfehle mich Ihnen, Herr Aſſeſſor!“ 

„Vieſer wandte ſich und ſchritt raſch der Stadt 
zu, während Konrad noch eine Weile an ſeinem 
Platz verharrte und dann mit einem etwas ſpöt⸗ 
tiſchen Lächeln ihm, langſam dahinſchlendernd, 
olgte. 

„Werde mir mal dieſen zweiten Detlev recht 
genau aufs Korn nehmen,“ brummte er vor ſich 
hin. „Fürchte doch, mein verehrter Herr Aſſeſſor, 
daß Sie ſich noch immer auf dem Holzwege be⸗ 


finden.“ 
9. Kapitel. 


In einem der Zimmer eines der erſten Ham⸗ 
burger Hotels ſchritt ein hochgewachſener, elegant 
gekleideter Herr unruhig auf und ab. Er war 
ein auffallend ſchöner Mann, vielleicht in der 
Mitte der Dreißiger, vielleicht auch ſchon älter, 
mit etwas verlebten Zügen, die ihn als Lebe⸗ 
mann kennzeichneten, 


blondem kurzgeſchnittenen 


Sollte in einer Familie 


ein ganz] 


Haar, mit militäriſch geſtutztem Schnurrbart und 

ſtark gebräuntem Teint, welchen die Sonne 

cen anderen Erdtheils verbrannt zu haben 
ien. 

Tiefliegende graue Augen ſchoſſen in dieſem 
Moment ſprühende Blicke auf eine Dame, welche 
nachläſſig in einem Seſſel lehnte und ihn mit 
moquantem Lächeln beobachtete. Sie war über 
die erſte Jugend hinaus, doch noch immer ſehr 
ſchön, obwohl ihre impoſante Geſtalt ſich einer 
bedenklichen Fülle zuneigte. Ihr ſchwarzes Haar 
zeigte außer den kleidſamen Stirnlöckchen eine 

oße Fülle von Flechten und Locken, deren 

genthumsrecht ſehr zweifelhaft erſchien, während 
das ſchöne Geſicht mit den lebhaften ſchwarzen 


Augen ebenfalls eine Künſtlerhand verrieth, welche | haft, 


an den Mängeln der Natur, beziehungsweiſe des 
Alters, eine meiſterhafte Korrektur geübt hatte. 

Wer hätte der Dame daraus einen Vorwurf 
machen dürfen, da ſelbſt die 2 und höchſten 
Kreiſe ſolche Toilettenkünſte nicht verſchmähen, 
wie auch der Herr, welcher ſie offenbar, als er 
jetzt vor ihr ſtehen blieb, mit Ingrimm muſterte, 
ihr dieſe kleinen Kunſtgriffe, um ſich den Ab⸗ 
glanz der Jugend ſo lange als möglich zu be⸗ 
wahren, ſicherlich nicht verdachte. 

„Nein, das war es nicht, weshalb er ihr zürnte, 
die überladene Toilette, welche ihrer ganzen Er⸗ 
ſcheinung den Stempel des Unfeinen, ja Ge⸗ 
meinen aufdrückte, brachte ihn, den Gentleman, 
um alle Faſſung. 

„Wie konnteſt Du es wagen, Juſtine, mir 
hierher zu folgen?“ ziſchte er ſie an, „ich frage 
Dich jetzt zum dritten Male darum. — Wie fandeſt 
Du meine Spur?“ 

„Glaubſt Du, ich hätte Luſt gehabt, drüben 
in Louifiana auf Deine Wiederkehr zu warten, 


mein guter Detlev? — O nein, für fo beſchränkt] hab 


durfteſt Du mich nicht halten. Ich bin auf dem⸗ 
ſelben Schiff mit Dir nach Deutſchland herüber⸗ 
gekommen —“ 

„Wie?“ unterbrach er ſie erſchreckt, als könnte 
er ſeinen Ohren nicht trauen. 


großer Garderobenſehrank nicht wg 


mehr gebraucht werden, bittet recht ſehr 


darum 
Schweſter Henriette, 
Alleeſtraße 8. 


Unterricht in der Stelze’schen 


Sienographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


Suche zu ſofort oder Neujahr ein 


Butter, Milch: oder Fettwaaren⸗ 


geſehäft 
zu Br Stettin oder Umgegend bevorzugt. Offerten 
erbittet 7 
Otto Voss, 
Molkerei⸗Inſpektor, 


Jeldberg, Meckl. ⸗Strelitz. 


Leihhaus- Auction 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Donnerftag, den 9. Dezember, Vorm. 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
Steinhardt die bei demſelben verfallenen Pfänder, 
beſtebend aus: Gold und Silberſachen, Uhren, 
Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten u. ſ. w., gegen 
Baarzahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus - Auktion. 


Dienſtag, den 14. Dezember, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Albertſtr. 21, durch Herrn Lehmann Auktion über 
verfallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 18. 
bis 28. Dezember in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt 
oder eingelöſt werden. 


J. O. Müller, 


früher Gebrüder Solms, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


RTR 
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Beste Mischungen, feinster Geschmack 
"Veberall vorrätig von a% N Mk. an. 


ei 


in befter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin, 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 


Gr. Grundſtück, 51 ar 20 Jm, bish. Gärtnerei, a. ſolche, a. 
Lagerpl. o. zu gewerbl. Anlage zu verp. N. Langeſtr. 43, 1. 


Nur Prima! 


Teleph. 350. 


Heumarkt 1, 
Ecke Reilschlägerstr. 


Prospekte gratis. — 


haben wir wieder am Lager. 


Cocos- Läufer. 


übernehmen das Zuſammennähen 


Prachtvolle 3 Fre; 
Pianinos 
und Flügel 


(apartes Fabrikat) 
mit wunderſchönem Ton in ſchwarz, Nuß⸗ 
baum, matt und blank empfiehlt in allen 
Preislagen unter Garantie zum Verkauf. 


Stettin. P. Herzog, Stettin. 


Pianino⸗ Fabrik, 
81 Breiteſtraße 81. 
Vertreter von G. Sohwechten, Berlin. 


NB. Reparaturen und Stimmungen werden auf 
das Sorgfältigſte fachmänniſch ausgeführt. Ge⸗ 
brauchte Pianinos werden in Zahlung genommen. 


Jeinſte Referenzen. 


| 2 Stuben. 
Wilhelmſtr. 20, 


Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ Mitteleing., Hinterhaus eine Wohn. 


kammer, Keller zum 1. 


ſpät. berrſchaftl. Wohn. v. 4 Zim., Bd., Balkon 3. v. 
KT — 


3 Stuben. 

Neueſtr. 5b, ſofort oder ſpäter, N 
leitung, Dacia 30 e. e melt, Weſſer 
Bellevueſt. 34, p., m. Vorgart u. Laube, 


Bismar 19, part., 8 ſogleich 
Näheres daſelbſt 1 En — 3 8 


April 1898 zu von 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. liche 


onierſtraße 2 ſſt veriehungshalber ſofort öder 


I 


2 Stuben zum 1. Januar an ordent⸗ 
Leute zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Möblirte Stuben. 


Klosterhof 14, Hof 4 Tr., 
iſt ein freundl. möblirtes r an anſtändigen 
Herrn oder Date zu vermiethen. Preis 10 a 


Unstreitig bestes Fabrikat. 


oubens Gasheizöfen 5 RP. 
Aachener Gasbadeofen. J R.-P. in 3 


Wiederverkäufer an fast all 


Gummitischdecken. &i: sin 
und dunkelen Muſtern verſchiedener Größen und wirklich bi 


Linoleum- Teppiche. 
Beſonders 
Waſchtiſche! Linoleum⸗Bohner⸗Maſſe! 


In glatter und gemuſterter Waare 


| 


Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Januar zu vermieth iſt 
D nenne pp p pp 


„Auf demſelben Schiff, mein Lieber, im 
Zwiſchendeck und in Männerkleidung, — keine 


angenehme Fahrt, das verſichere ich, zumal bei 


dem Gedanken, daß mein Herr Gemahl alle 


Bah, die Verkleidung machte mir Spaß, ich 


täuſchte den Kapitän ſamt der ganzen Schiffs⸗ 


geſellſchaft.“ 

„Ja, das verſtehſt Du aus dem Grunde,“ 
knirſchte er, fe finfter anblickend, „eine ſchlechte 
Schauſpielerin ohne Geſchmack und Talent, nur 
che Kunſt der Tänſchung, das heißt der Maske, 
geübt.“ 

„Zeigte ich einen ſo ſchlechten Geſchmack, als 
ich Dich eroberte, mein Lieber?“ fragte ſie bos⸗ 
x 


„Weib, mache mich nicht raſend,“ ſagte er 
halblaut mit heiſerer Stimme, „Du ahnſt gar 
nicht, was für uns, für unſere ganze Zukunft 
hier auf dem Spiele ſteht.“ 

„O doch, ich weiß es ſogar,“ verſetzte ſie, ihn 
feſt anblickend. „Wenn ich Dich frage: Kain, 
wo iſt Dein Bruder Abel? was würdeſt Du mir 
anworten, Detlev Billing?“ 

Er fuhr zurück wie von einem Fauſtſchlag ge⸗ 
troffen und ſtarrte ſie entſetzt an, erdfahl mit 
weitgeöffneten Augen. 

„Du? — Du?“ ſtieß er mühſam hervor. 

„Ja, ich, ich, mein Herr Gemahl!“ erwiderte 
ſie gelaſſen, „ich folgte Dir und Deinem blöd⸗ 
ſinnigen Bruder, der ſich Deiner Führung ſo ver⸗ 
trauensvoll überließ, auf Schritt und Tritt, ließ 
Euch nicht aus den Augen, und ſah Dich mit 
ihm im Gewitter auf dem See —" 

„Weib,“ unterbrach er ſie keuchend, „Du lügſt, 
der See begrub ihn, ich — ich rettete nur mit 
— Leben. Wie kannſt Du es geſehen 

en?“ 

„Ich hatte meine Männerkleidung beibehalten 
und ſtand neben dem Berghäuschen, wenige 
Schritte entfernt von der Stelle, wo Axel zu Dir 
in's Boot ſtieg,“ erwiderte ſie mit bewunderungs⸗ 
würdiger Gemüthsruhe. 


Gummi- Schuhe 
der Russian American India Rubber Co. St. Petersburg, 


Grösste Sorten- ud Fagons-Auswahl. 


Oscar Richter, 


J. G. Houhen 8 


und Belegen zu billigſten Preiſen. 


Cocos-Matten. Wie Auswahl vejcievener Gröfenz ſcen ven 50 Hg. at 


Gummi- Schürzen Hen baten wir jegt ganz Befonbers hübsche Neufeiten erhalten Sämtliche 
für Erwachsene u. Kinder. Schürzen find geſchmeidig und nicht brechend, daher dußerſt praktifi 


Gebrüder Tietze, Breiteſtraße 8. 


Fantaſie, über das ſchwed. Lied „Im Roſenduft“ 
Feimath „Salonſtück von G. Lange. 
Ehſtländ. Volkslied „Spinn, ſpinn von Fr. Schindler. 
Nr. 7. „Abendgedanken am Tegernſee“, 

Klavierſtück von F. John. 
Steyeriſche Fantaſie von F. Friedrich. 
lied von E. Werner. 
Mazurka Caprice von Rich. 
mania“, Gavotte von J. Pohl. Nr 
nachtsſtück von A. Oeſten. 


Beſchäfti 8 
Bes Aung erhalten 


Läden. 
Kronprinzenſtr. 25 Laden m. Wohn. z. 1. 4. 98 zu verm 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Grabow l. O., In 
eine Wohnung mit 
garten, auch mit Laden für Grünkram, 
auch Zubehör für Fleiſcherei, ſofort 
oder 1. Januar zu vermiethen. 

10 85 A. Holldorff. 


jebenfo gelaſſen fort: „Ich ſah 
in Eurem 
Annehmlichkeiten der Kajüte genießen konnte. 


horſam untergehen, ſondern ſich an das Boot 
wahr, Detlev? Daß Du ihm aber einen Schlag 


. mit neuem 
Gasausnutzung; — Gleichmäss. Wärmevertheilung. 
25000 Stüok in Betrieb. 


Minuten ein warmes Bad! 


ohn Carl, Aachen. 
en Plätzen. 


gen ſoeben eingetroffene neue große Auswahl in hellen 
lligen Preiſen in empfehlende Erinnerung. 


Die gangbarſten Größen und nur empfehlenswerthen Qualitäten 
gewünſchte Größen liefern wir raſchmoͤglichſt. Linoleum⸗Matten für 


verſchiedener Breiten. Bei größeren Räumen 


Musikliehhabern 


iſt das „Reue Salon⸗Album“, für Pianino, und e. mittelſchwer, ſehr zu empfehlen. Inhalt: 
L. 
Nr. 4. Venetianiſches Gondellted von Gruber. 


te“, Idylle von A. Roth. Nr. 8. 
Nr. 9. Kinderſpiele, Charakterſtück von E. 
Nr. 11. Sirenengeſang, Salonſtück von Rud. 
Nr. 13. Trauermarſch (erleichtert arrang) von Chopin. 9 
Eilenberg. Nr. 15. „Liebesgeſtändniß, Salonſtück von P. . 
. 17. Senners Abendſtändchen, Salonſtück von J. Aſcher. Nr. 18. Weih⸗ 


Preis 2 Mark. u 
Gegen Einſendung von 2 % 20 & portofreie Zuſendung durch 
H. Posselt, Wufitalienhandlung, Dresden- A., Moritzſtraße 3. 


Tüchtige Hand: und Maſehinennähterinnen 99 
für Damen⸗Mäntel — 


können ſofort, auch per 1. Januar 1898 in einer 
gute Bedingungen und 
u Nord, Hr. Seidel von 10—1 und 


I Artenallee 20, gr. iv. Rellexch 2 2 
i 4 19 iſt eine Kellerei ſogleſch 3. verm 
rar. 4, 1Näberes daſelbſt 1 Trepe 
einem Vor⸗ 1 1Dn)1„1n„%6r r 


Als er ſich abwandte, 


um ſeine Wanderung 
durch das 


Zimmer wieder aufzunehmen, fuhr ſie 
Alles, was ſich“ 
Boot zutrug, da ich mein kleines 
i e et he ber — 
u es von drüben her n wiſſen wirft, ' 
Du, der Meifter im Ruder⸗ und i 
Dein theures Leben Dir ſichern würdeſt, darüber 
war ich beruhigt, der arme Axel aber dauerte g 
mich, weil er gar nicht ſchwimmen konnte, und 
ohne des Bruders Hülfe elendlich zu Grunde 
eee e e eee 
2 unte ihn nicht retten, hatte genug 
mir ſelber zu ſchaffen,“ knirſchte der Fremde, den 
wir als den zweiten Detlev Billing kennen 
lernen, zornig mit dem Fuße ſtampfend. „Wie 
zum Henker fandeſt Du auf's neue meine Spur“ 
„Ach, Du Armer,“ höhnte die Dame ſpöttiſch 
lächelnd, „wie habe ich auch Dich bedauert, daß 
Du ſo plötzlich die Herrſchaft über Dein Boot 
verlieren, ja, jo kopflos werden konnteſt, Dich 
auf den eigenen Bruder zu werfen und ihn über 
Bord zu zerren. Daß der Eigenſinnige nicht ge⸗ 


anklammern wollte, war unklug von ihm, nich! 


mit dem Ruder verſetzteſt —“ 

„Schweig, ſataniſches Weib!“ ſtöhnte Detlev 
aufächzend in einen Seſſel niederſinkend, „ich er⸗ 
Er Dich, wenn Du noch ein Wort hinzu: 

igſt.“ 

„Ich muß auf dieſe Gefahr hin doch das eine 
Wort noch ſprechen,“ fuhr ſie in ihrer ſchrecklich 
gelaſſenen Weiſe fort, „ich wollte ſagen, daß es 
ſehr kopflos und unüberlegt von Dir war, bei 
hellem Tage dergleichen zu wagen. Ich bin über⸗ 
zeugt, daß jenes Berghäuschen, von welchem aus 
man gerade die Stelle überblicken konnte, bewohnt 
war, und wenn man Dich geſehen hat —“ 

„Nun, was weiter?“ fragte er heraus fordernd 
als ſie bedeutungsvoll ſchwieg. 
ortſetzung folgt.) 


Nur Prima! 


Teleph. 1383. 
Obere Breitestr. 10. & 


Huschelreflector. 


Nr. 1. 1 

r. 3. „Fern der 
€ Nr. 5. Fantaſie über das 
nitter⸗Reigen, Walzer⸗Idyll von E. Werner. 
„Der luſtige Wandersmann“, heiteres 
Werner. Nr. 10. Nandl's Morgenlied, 
örſter. Nr. 12. Wiegen⸗ 

r. 14. „Schön Röschen? 
Gaide. Nr. 16. „Ger⸗ 


2. Dorfidylle von E. Werner. N 
Nr. 6. Sch 


irma in Chriſtiania, Norwegen, dauernde 
eiſevergütigung. Genaneres Beſprechen 
4—8 Uhr. 


— 


Lagerräume. 
Pionierſtr. 2, große trockene Lager⸗ oder Ge 
räume ſofort oder — zu vermiethen. nn. 
Kellerräume. 4 
Kaiser Wilhelmftr.d, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtole, 


Werk ſtätten. 4 
Schuhſtr. 1 Tr., Wertfinit oder Lage ⸗ 
räume zu — a 2 


1 
M 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Frl. Frieda Görlich mit Herrn Ernſt 
Dehl Stralſud⸗Oſt⸗Afrilal 

Geſtorben: 2 Sembach. 88 J [Stettin 

Nentier Joachim Guſtav Klein, 85 J. [Straliund]. 

1 4 — Heinrich De Stadt- 
a 8 


Sete 
® Photographie- Albums 


2 mit Musik, 
Dedikationsalbums, 
Prachtalbums 


Unsere neuen Programme 
für 


Gesellschafts- , Sonderfahrten 
pro 1898 


nach 
dem Orient, Italien, Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 
Frankreich, England, Schottland, Russland, Schweden, 
Indien, Birma, Java, China, 


S 


68 J. (Brüſſow]. 
LGrd we Stettin. 


" Weibnachtsbitte. 


Um den 150 heimathloſen Wanderern 
in der Mbeitzer⸗Kolonie Meierei bei 
Ramelow eine beſcheidene Weihnachts⸗ 

eude bereiten zu können, bitten wir die 

ende der Anſtalt um Gaben an Geld 
dder alten getragenen Kleidern. 
Zörner, Vorſteher. 


Soeben eingetroffen: 
ir Verlag von C. Regenhardt, Berlin N. 35 C. Regenhardt, Berlin W. 35 


Norwegen, Dänemark, 
Japan, Amerika 


sind erschienen und werden Kostenfrei ausgegeben. 


Schönste Touren. Grösster Comfort. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Niedrige Preise. 


: C. Regenhardts Berlin W., Mohrenstrasse 10. in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
5 0 Erstes deutsches Br Bureau. Gegründet 1868. wa [ U 10 bis 80 Mark er tück 
; Almanach 1898 Aug Ar SET h: ver © 
8 
Nachſchlagebuch für Jedermann 
> tt Fu ep ee 4000 m Gleis auf Stahlſchwellen, 65 mm hoch, 600 mm Spur, R. Gr Assi nu, 


Aus bereichen Inhalte d.Almanachs ſeien hier nur genannt: 


4000 m feſte Bahn 


und 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4. 


= b c ch 


Sie 227 ernte, Jah das bes Biderbaues 160 Stück Stahlmuldenkippwagen, / ebm Inhalt, 
mee u. Darine:, Standorte Ja 1, das, 1 billigſt im Ganzen oder getheilt abzugeben. ® 
Se und K 8 Br BOB nik f 810 ed Gefl. Anfragen sub Chiffre II. V. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. Oe 
e 4 — 
Bibli 
e . e 
. egger ieftourenxeich, flotte Sänger, ſowie 14 
e Dr. Haar m anns Kanarienweibchen |Merrenkonfektion. 
Ein u az Länd. u. Städte Jahr, das mediziniſche Wer errichtet einem tüchtigen f itionsfähi Kaufe 
in« u. Ausfuhr der Staaten | Jahr, das metegrologiſche zu verkaufen. Verſand nach auswärts unter Garantie zun enten demie 
e n a das in der lebender Ankunft gegen Nachnahme. [mann eine 8 . — T Platze? ner 
Kaen en al al. Noten — 5 Ber 5 ei > . Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. b « 8704. bei. Rudolf Morse, 
ahr, das, bei erkehr — 5 * 
eee, one Eine Nähmaſchine jertri 9 7 0 
e e e a Zum Vertrieb von landwirkhſchaft⸗ 
ie — . iſt für dreißig Mark zu verkaufen. hi ch en 5 ed arts artikeln 
ebühren der Rechsanwölle 2 Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. . 


Gehalt u. Peuſton d. Beamten 


werden tüchtige Agenten (Eiſenbranche) für Pommern 


Se d. Fürſtenhäufer l — 7 Der köstlichste W ohlgeschmack! n geſucht. Wa mit Landwirthen erforderlich. 
Bapft, der, u. d. heil. Kollegium Feiner und ausgiebiger als Vanille⸗Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtand⸗ 5 ren Anfragen unter G. 3000 befördert die Exped. 
J ame a e theilen derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten, dieſer Zeitung, ee kung, Firdptag. 3. 


Gold- u. Silberprob: —— Schulen — Schulinſpekt 
Handelsfirm. deutſch. ſeit 1.7.96 Sea e e N 
andelsfirm. deutſch. Kor Staats⸗Hau, 


andel der Schu Sau 29 leglleder deſſelb. 


ſowi ie Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack. 
5 Päckchen 75 Pf., einzelne Päckchen 20 Pf.; ferner 


Vanillirter Beſtreu⸗Zucker 


Kochrerepte gratis. 


Reparatur Werkstatt Meirach. 


Pipe umſonſt. 


Adreſſe: Journal Charlottenburg 2. 


anbel und Schi hr Taubſtummen⸗Anſtalten heits 

San Vorſtünde S f in A a 50 Pf. Ge legenhe it8: Gedichte, 
udelsſtatiſtit Beäfeitempel-esüßten ur echt mit Schutzmarke und Firma Haarmann & Reimer, Holzminden. a Richard Schendel Brologe, Feſtreden ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 
errenhaus⸗ 8 Sat, u vom 1. 
Hofämter der Fürften ins⸗ und Zu haben in Stettin bei 


9 Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


} Regenhardts Almanach 


ein n ſtark, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß! 


Preis broſchiert % 1.—, gebunden 1 1.50. 


„Wir halten den Almanach für das beſte Nachſchlage⸗ 
uch und für den beiten Kalender für Jedermann, 
ſelcher in keinem 
ir haben daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
Kain und 110 dieſelben in unſern Läden Kirch⸗ 
5 hr; arkt 10 zur Anficht und zum Ver⸗ 


Ta, q 1445 zu 1 4, gebunden zu 1,50 % an, 


Nach alle 
eier 


5 alb für 1,20 % reſp. 1,70 % bei porto⸗ 
Zuſe⸗ 


ussmann's Verlag. 


Wie einfach 


— ——————— — ͥꝙ—ęæ—aU᷑wQ—— 
werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. —— 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pf, 

IR. Oschmann, Konſfanz E. 4. 


| 
infesninstadeneg | 


omptoir, Büreau 2c. fehlen ſollte. 


Theodor Pee. 
Max Möcke’s Wwe. 


Max Schütze Nachf. Paul Krause. 


H. Lämmerhirt. 
Erich Richter, Drogen. 
Heyl & Meske. 


General⸗Depot Max Elb in Dresden. 


Franz Laabs. 

Richard Gühlke. 

Oscar Uecker. 

Hermann Kausch Nachf. 
Bruno Müller. 

Alfred Bürgener, Moltkestr. 1. 


Special⸗Geſchäft 
und Büchfenmacherei 


von 


Uhrmacher, 
4—5 Papenſtraße, 
vis-à-vls der Jacobi⸗Kti rche. 
Saubere Arbeit, ſolide Preiſe, 
prompte Bedienung. Gewiſſenhafte 
Garantie für Reparaturen und 
Neuarbeitungen. 
(Keine durch Lehrlinge ausgeführte 
Reparaturen.) 


D. dassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern und Daunen. 


Gardinen und Portiören. 
Fertige Inlets und Bezüge. 
Fertige Laken. 


Reichelbräu Kulmbach 


(Kiesslinghier) 
Bismarckſtraße 12, 


gegenüber Cale Kalser krone. 


Special⸗Ausſchank 
Salonbier (hell) Exportbier (dunkeh. 
Meinen vorzüglichen Mitengstiseh à Couvert 

0,75 4 halte beſtens empfohlen. 
Die geleſenſten Zeitungen (u. a. die Schleſiſche Zeitung) 
liegen aus. 


Fernsprecher 1663. 
IV. Schmalz. 


bilalld- Sal, 


Sterubergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


! Brennmaterial!!! Tricot⸗ Hemden und » 

Beſte Oberſchleſ. Stück-, Würfel u. Nufs 9 4 1 6 1 4 @ ID 111] Beinkleider. Grußer d Feſtball. 
ie, Aale, border Nocte ’ Parchend⸗Hemden und Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 
Aube. Gores, Er Co 28, Beruntahlen ie alle e Stettin, Paradeplatz 14, Stettin, Beinkleider. Neu eröffnet! 


Arten Holz in Kloben und zerkleinert empfiehlt billigſt 


Felix Strüwing, 


Comtoir: Beringerſtr. 80 (am Bismarckplatz). 
Lager; Beringerftr. 7. Fernſprecher 688. 
Zur gefl. Beachtung. Auch in einzelnen 
Centnern ſende nur beſte ober ſchleſiſche Stein · 
kohlen in jeder gewünſchten Größe ins Haus. 


Ganz besonders preiswerthe 


| Weilnachisgeschenke 


empfiehlt 


fein. ohne Konkurrenz größtes Waffenlager der Provinz in 
Jagd- u. Scheibengewehren, Teſchings, Revolvern, 
Piſtolen, Luſtgewehren, Jagdgeraͤthen und 


W Alunition. u 


Für meine Schußwaffen Teifte weitgehendſte Garantie und find 
ſämtlichſt ſtaatlich geprüft und beſchoſſen. 


Sehlafdecken Stück 1,28. 
| IHREN 


in größter Auswahl 


Zu ſehr billigen Preiſen. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Restaurant und Caſe 
„Zum Prälaten“ 


Philippſtraße 69. 
Angenehmer Aufenthalt. 
Geöffnet bis 12 Uhr Nachts. mar 


a f 
Centralhallen-Theater. 
Mit großem Erfolg täglich: 

Neu! Clown Neu! 
Charles Sigg mit einen hochkomiſch dreſſirtes 
Gänſen, Ziegen, Hunden, Affen ze, 


The Astley-Trio, 


Neuarbeiten von Waffen, ſowie alle nur vorkommenden = 4, part u. 1. Einge. The 3 Marwey’s, Original-Balance-Brodufe 
R tionen auf dem geſpannten Draht. 
e ü Reparaturen werden ſorgfältig und ſauber gearbeitet in kürzeſter Uhren⸗Auswahl sr The 4 Stars, * 
Einz eln e KI ei d er geit ausgeführt allererſten Ranges. Kraft⸗Akrobaten au den hängenden Seilen. 
7 


gestreift, gemustert u. carirt 
2,25 MIk., 3,00 Mk., 3,60 Mk. 


Rein wollene Kleider 


nur moderne Farben 4,00 M., 4,50 Mk. 


Drell-Handtücher 


½ Dtz. 2, 00 Mk. 


Damast-Handtücher 
½ Dtz. 2,50 Mx. 


Damen- und Herren- 


Taschentücher 
1/, Dtz. 1,00 M., 1,25 M., 1,50 Mk. 


— — 


Damen- Hemden 


mit Besatz von 4,00 MK. an. 


I bpamen-Jacken u. Beinkleider 


re 


In allen Apotheken 
zu . 1.— per 3 


Loeflund's Ih 


Leberthran Emulsion 


mit Malzextract bereitet 
ist em neues vor zügliches, bei Kindern sehr 
beliebtes Mittel zu einer erfolgreichen > 
Leberthran-Kur.: 


zu haben mit Firma = — 
Ed. Loeflund & Co., Stuttgart. 


ächt 


Umtauſch gerne geſtattet. 
Reelle Bedienung. 


Feste Preise. 


. 


Bemerle vorweg, daß ich 
nur ihren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 
Empfehle gut abgezogene 
und genau regulirte Taſchen⸗ 
Uhren von 8 Mk. an. Extra 
ſtark gebaute ſilberne Re⸗ 
montoir⸗Uhren für Knaben 
und Herren von 15 Mk. 
an. Goldene Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 Mk. an. 
Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
Poſten 14 kar. goldene 8 Uhren in den neueſten 
Dekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 
Es iſt in dieſer Serie er Geſchmacksrichtung 
Rechnung getragen. 

Hieran ſchließen ſich goldene e und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 
Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Stern⸗ 
0 beit Gangre 117 von 200 Mk. aufwärts. 

lung für Regulatoren und Stand⸗ 
ri en Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 


Reparatmwerkſtat für Schiffs -Ehronometer, 


ecialität: 


die muſikal. Gentlemen. Scene comique. 
Sophie Sehultze, Sängerin. 
he Freire- Truppe (6 Vai), u 
ikariſche Spiele und lebendes Carouſſel. 
Mizzi und Alfred Marion, 
Original⸗Overetten⸗Duettiſten. 
Emmy und Jean Crassée, u 
Original⸗Inſtrumental⸗Imitatoren. 
Die 3 luſtigen Chineſen, komiſch⸗akrobatiſcher Akt 


eee Nach der — 
Freikonzert der Hauskapelle. 


Auf beſonderen Wunſch: Donnerſtag nochmals 


Nichtrauch Abend. 


15. Dezember: Schluß der Saiſon. 
EL 
Stern- säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 


„ Täglich: 
Grofe Spezialitäten Borftellung: 
Eye nur Künſtler J. Ranges. 


N von 1,00 MK. an. d d K b wo . 
ꝗñB?ᷓDUU—̃ — T e ene en eee, . werft. 
5 | empfiehlt ſein großßes Lager in | 9 

f Schürzen | Juwelen, Gold-, Silber, Granat: u. Corallen⸗Waaren, 10 2 Stellung Anden wif, Beten» Se ee 

2 29 eri 

ON schworze Scharen e rennen ae e e ee 

- . kaniſch hnarzt. Verlangt: Hülfe bei tech Elene 2 Teriane a . 

f 8 does Trauringen. ee agen len lb In Haushalt e 

| ee ® Billigfte Preiſe. Streng reelle Bedienung. N aa, Caikiakie pers Antheil, 

| "on 4,50 MI. e. ® | — e ir 2 Ein unberh. Autfcher od. Diener Belles N 
Damen- und Herren- S Juwelier und Goldſchmied, n unpe 0 f rc: e Fatinitza. 


Regenschirme. 


Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Chemisettes 
und Cra vattes. 


. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 


—— ͤ —ä—:(ẽ 


Stettin, Schuhſtraße 23. 


che Sac 

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen 

feine Parfümerien (Toilette-Seiſen, Taſchentuch-Parfüms at.), 
ſowie elegante, mit Parfümerien gefüllte Cartonagen 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Schindler & Muetzell, 
Verkaufs lager: Mittwochſtraße Nr. 1112. 


Bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet. 


8 


ſucht zum 1. Januar ähnliche Stellung wo Verhei⸗ 
rathung geſtattet 165 = liebſten in Stettin. 
C. Schwarz, Auklam, 

Friedländerſtraße 37. 


Für ein Maſchinenöl⸗ 
Importhaus, Wagen⸗ 
fette mit Lager in Stettin, 


wird ein mit den Betrieben in Stettin und Umgegend, 
möglichſt auch mit den pommerſchen Gulsbeſitzern ꝛc. 
bekannter Proviſions⸗Reiſender geſucht. 

Gefällige Offerten mit Referenzen sub J. J. 2045 
an —.— Mosse, Berlin 8W. - 


gieine Wr Pre e. K önig Heinrich. 


In Vorhereitung: „Klein Däumling“ 
Großes Weihnachtsmärchen in 6 Bildern. 
Tüglich: Concert der Theaterkapelle. ml 


Concordia -Theater. 


Direktion: Frau Emma Schirmeistor. x 
Erstes Variöte- und Conoert-Etablissement. 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 

Heute Dienſtag, den 7. Dezember, Abends 8 Uhr: 
Gr. Künſtler⸗ und Epecialitäten ⸗Vorſtellung. 2 
Nur 1 5 7 8 . 
Erfolg des vo U es. Elite⸗Or ö 
Morgen Mittwoch: Gr. ee e 


ä — 


